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MU" Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 524
umfaßt 12 Sette « mit Unterhaltuugsblatt Nr . 90 ;
die Abendausgabe Nr . 525 umfaßt 8 Seiten ; zu¬
sammen

vom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Von unserem nach den: Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .)

VII . $ Tripolis , 1 . Nov.
„Jetzt weist ich nicht , ob ich durch einen Eranatschuß oder

an der Cholera sterbe, " sagte mir gestern abend der deutsche
Konsul, indem er mir das Stück einer Granate zeigte, die
gestern nachmittag in den Borhof seines Hauses gefallen war
und die übrigens ebenso gut das von mir bewohnte Haus hätte
treffen können, da sich dieses nur wenige Schritte entfernt
gegenüber dem besagten Vorhofe befindet . In der Tat sind im
Laufe des gestrigen Nachmittages sieben türkische Granaten in
die Stadt gefallen, und da die Türken nur Feldgeschütze be¬
sitzen, so beweist dies , daß sich ihre Position nicht sehr weit von
der Stadt befindet . Die Italiener eröffneten sofort nach der
Richtung , von woher die Schüsie kamen, ein heftiges Eeschütz-
fcuet ; doch vermochten sie die Stellung der türkischen Batterien
nicht zu erschüttern. Die spat abends sich in der Stadt ver¬
breitende Nachricht , datz die Italiener vier türkische Geschütze
genommen , erwies sich sehr bald als eine Ente . Es find hier
ca. 2006 Mann neue Verstärkungen angekommen, die man so¬
fort in die Positionen vor der Stadt dirigiert hat . Wie es
heißt, will man in Italien ein weiteres Korps von 20 000
Mann mobilisieren und es so rasch als möglich nach Afrika
bringen.

Die türkischen höheren Funktionäre sind nunmehr sämtlich
abgereist . Die niederen Chargen , speziell .die Eendarme , be¬
finden sich noch hier und sind , mit einer italienischen Kokarde
ausgestattet, für den Dienst der italienischen Verwaltung ver¬
pflichtet worden . Zurückgeblieben ist auch der hiesige . Vertreter
der „Dette publique "

, Tanesch Skt ) , jedoch sehr unfreiwilliger
Weise . Er hat nämlich noch keine Instruktionen erhalten , wie
er sich unter den jetzigen Verhältnisien zu verhalten habe . Er
glaubt, datz diese Instruktionen hier eingeiroffen sind , datz sie
aber von der italienischen Verwaltung zurückgehalten werden .

Die Cholera nimmt an Umfang zu . Im Hospital befinden
sich etwa 100 cholerakranke Soldaten ; auch in der Zivilbevölke¬
rung finden zahlreiche Erkrankungen statt . Von den von der
Seuche Befallenen stirbt etwa ein Drittel .

Soeben sind wieder zwei Transportschiffe mit Truppen an¬
gekommen, morgen werden noch zwei weitere Schiffs mit Mann¬
schaften erwartet , so datz die dieser Tage angekommenen Ver¬
stärkungen ein« ganze Brigade bilden werden . Einige der neu
angekommenen Regimenter find innerhalb 12 Stunden mobili¬
siert und eingeschifft worden.

Heute brachte man wiederum eine große Anzahl Gefangener
in die Stadt . Die Leute waren nicht nur einzeln gefesselt , son¬
dern der ganze Trupp auch mit einer starken Leine umschlossen.
Eine Anzahl Weiber begleitete wehklagend den Transport .
Aus den angstverzerrten Gesichtern der Gefangenen las man
deutlich, datz sie wußten , welch traurigem Los sie entgegen¬
gingen . — Die erwarteten Militärattaches sind nunmehr ein-

getroffen. Außer Deutschland haben fast alle anderen Staaten
solche Attaches hergeschickt, selbst Argentinien .

** *
Tripolis , 2. Nov.Die fremdländischen Militärattaches , die hier angekommen

sind, befinden sich noch an Bord des Dampfers „Bosnia ", da
sie von dort aus die artilleristische Beschießung der türkisch¬
arabischen Stellung bei Aix-Sciersciara in der Oase am besten
beobachten können . Bloß um diesen Attaches gleich nach ihrer
Ankunft eine besondere kriegerische Leistung vorzuführen , fand
gestern gegen Abend ein zweistündiges, überaus heftiges Bom¬
bardement seitens der Kriegsschiffe auf die genannte türkische
Stellung statt , dem man hier von dem dicht am Strand ge¬
legenen Garten des Club militaire aus wie einer Theatervor¬
stellung aus der Prosceniumsloge zuschauen konnte. Die Ur¬
sache dieser sehr ernsthaften Kanonade wird auch darauf zurück¬
geführt , datz die Türken sich gestern nachmittag den nicht üblen
Scherz erlaubt haben sollen , durch einen Parlamentär die
Italiener zum Verlassen des Landes aufzufordern , widrigen¬
falls sie angreifen würden . Einige italienische Shrapnels ex¬
plodierten in den türkischen Batterien und setzten mehrere Ge¬
schütze außer Gefecht.

Auch heute morgen 4 Uhr , noch bei völliger Dunkelheit ,wurden von den Kriegsschiffen den Türken mehrere Shrapnels
zugesandt und seit einer Stunde — halb sieben Uhr vormittags— dröhnt wieder Schutz auf Schutz. Dieser heutige Kampf spielt
sich bei dem nahen Bumeliana in der Oase ab . Nachdem in
den letzten Tagen eine Verstärkung von 7000 Mann hier ein-
getroffen ist , denen heute noch weitere Truvpen folgen werden,dürfte ein umfassender Angriff auf die Türken nahe bevor¬
stehen . Gestern hat ein Aeroplan eine Bombe in das türkische
Lager geworfen, die dort große Berwüstung angerichtet haben
soll . Jnfolgedesien will man beute durch fünf Aeroplane die
Türken mit Bomben bewerfen lasten . A . Kutschbach .

Badische Chronik.
<? Karlsruhe , 10 . Nov . Nach einer Bekanntmachung des

Katholischen Oberstiftungsrats verzinst die katholische Pfarr -
pfründckaste die Kapitaleinlagen der katholisch - kirchlichen Orts¬
stiftungen und der Pfarr - , Kaplanei -, Kuratie - , Frühmeste-
und Vikatiatsfonds , die nicht oder noch nicht Pfründen oder Be¬
standteile solcher sind, vom 1 . Januar 1912 an statt wie bisher
zu 3% Proz . wieder zu 4 Proz . Für Einlagen , dis am 1 . Jan .
1912 noch nicht verzinslich sind, tritt dieser Zinsfuß mit dem
geordneten Zinsanfangstag in Geltung . — Die Kath . Pfarr -
pfründekasie in Karlsruhe wird die von ihr an kirchliche Fonds
oder Kirchengemeinden zu leistenden Zahlungen von nun an
mit Zuhilfenahme ihres Postscheckkontos, soweit möglich und .
unbedenklich , unmittelbar an die betreffenden Rechner leisten.
Besonders ausgestellte Quittungen werden in der Regel nicht
mehr erhoben werden,

'
da die Posteinlieferungsbescheinigung

als Rechnungsbeleg gilt .
— Pforzheim , 10. Nov. Gestern vormittag 10.05 Uhr traf hier

inkognito der Minister des Innern Freiherr von und zu Bodman ein.
Er begab sich sofort nach der neuerbauten Er . Kunstgcwerbeschnle an
der Holzgartenstraße , um diese in Vorbereitung des Großherzogs¬
besuchs am 15. d . Mts . zu besichtigen . Der Gang durch das Gebäude
fand unter Führung des Planfertigers Herrn Regierungsrat Mayer
und des Er . Kunstgewerbeschuldirektors Herrn Maag statt und nahm

Aus Runst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe , 10. Nov. Gestern spielte Willy Burmester im

Museumsaal. Burmester ist einer der bedeutendsten Geiger der
Eegenwart; in seiner künstlerischen Eigenart und technischen Meister¬
schaft steht er ziemlich vereinzelt da . Diese technische Vollkommenheit ,
verbunden mit einer klaren und tiefer Anffastung gibt seinem Spiel
den vornehmen Stil , jene Ruhe , die sich wohltuend auch dein Hörer
Aitgeteilt und uns einen reinen Kunstgenuß sichert . Denn Burmester
ist, obgleich von Haus aus Virtuos , durchaus Feinkiinstler , der, von
seinem künstlerischen Gewissen geleitet , aus jedes Virtuosentum Ver¬
zicht leistete. Von solchem künstlerischem Feingefühl zeugten auch die
Darbietungen des gestrigen Abends . Beethovens A-Dur -Sonate stand
°m Anfang : hier konnte Burmester sich ganz und gar vertiefen . Das
»undervolle Mendelssohnsche Konzert E -Moll fand in ihm ebenfalls
den Meister, der die Geister zu rufen und zu hemmen weiß.

Zum ersten Male spielte Burmester gestern dann die folgende
von ihm bearbeiteten Stücke älterer Meister : . .Gavotte " von Gluck,
»Deutscher Tanz " von Mozart , „Alter Tanz " von v . Dittersdorf .
»Eapricietto" von Haydn und „Rondo" von Beethoven . Solche
Stückchen sind eine Spezialität Burmesters , denen er durch rhythmische
Präzision einen großen Charme zu geben weiß. Sodann folgten noch
von Tschaikowsky -Burmester : .Träumerei "

, . „Lied des Leierkasten-
toannes “

, „Spuckgeschichten"
, „Die Lerche "

, „Neapolitanisch " fesselnde
Etücke voll ausdrucksvoller Schwärmerei .

Der Pianist Alfred Schmidt-Badris !» begleitete . Auf feinem
Eoloprogrqmm standen „Humoreske" von Hugo Kaun , „Prelude " von
bcriabine und „Im wirbelnden Tanze" von Erreg . Der Pianist
leigte ein großes technisches Können und vorzügliche Ausdrucks-
Mittel , wozu ihm besonders das Prelude , welches für die linke Hand
^ schrieben ist, Gelegenheit bot. Das zahlreich erschienene Publikuin
^antte den .Konzertgebern , die auf den lebhaften Applaus noch Zu -
tvbrn spendeten, durch begeisterte Ovatio nen.

Man drr Luftschrffahrt .
M . Köln , 10. Nov. (Privattel .) Nach einer Pause von

Mehreren Tagen unternahmen gestern nachmittag die in der

Kölner Lustschiffhalle untergebrachten Militärluftschiffe „M . 1"
und »M . 2“ von 2—5 Uhr vier Aufstiege und manöverierten
längere Zeit über der Halle und über der Stadt Köln . Bei
dieser Gelegenheit wurden, über einem abgesteckten Gebiet in der
Nähe der Halle vom Luftschiff „SW . 2“ aus zum erstenmale
Sprenggeschosse von 40 Kilogramm Gewicht ausgeworfen . Die
Versuche gelang ::: überraschend gut. Die Metzapparate im Luft¬
schiff arbeiteten auf das genaueste. Die Geschosse schlugrn
genau an den voraus bestimmten Punkten ein.

K Wien , 10 . Nov . In den nächsten Tagen beabsichtigt der
Aviatiker Helm vom Wiener Neustadt-Flugplatz aus mit einer
Etrich-Taube nach Berlin zu fliegen. Die Flugstrecke beträgt
etwa 600 Kilometer . _

Vermischtes .
Pirmasens , 0 . Nov. Der originellste Streik wird in 14 Tagen

hier ausürechen. Die hiesigen Metzgermeistrr haben nämlich beschlos¬
sen . nach Ablauf dieser Zeit ihre Läden zu schließen als Antwort auf
das vom Bürgermeisteramt eingeforderte und vom Schlachthofdirektor
erstattete Gutachten über den An- und Verkauf des Schlachtviehs und
die hohen Fleischpreise , besonders der Schweinefleischpreise.

3 Vom Eichsfelde, 9 . Nov. In dem im Kreise Heiligenstadt ge¬
legenen Dorfe Wachstedt ist gestern eine starke Typhusepidemie aus¬
getreten , die infolge ihres raschen Umsichgreifens zu den schwersten
Besorgnissen Veranlassung gibt . Bis jetzt sind 30 bis 40 Typhus -
jälle zur Anzeige gebracht. Eine weitere Anzahl Erkrankter gilt als
typhusverdächtig . Bon der Seuche werden hauptsächlich schulpflichtige
Kinder betroffen . Ein Krankheitsfall ist heute bereits tödlich verlau¬
fen. Die Aerzte führen den Seuchenausbruch auf schlechtes Trink «
wasier zurück. ( Frkf. Ztg . j .

-fi- Paris , 9 . Nov. (Priv .) Ueber die unglaublichen Schmutz-
zuftände auf der Südbahn wird folgende Geschichte berichtet : Ein
Reisender zweiter Klasse , namens Servat , stieg in Marmande in einen
Zug der Südbahn , um nach Langon zu fahren . Er war entsetzt über
den namenlosen Schmutz des Wagens und beklagte sich darüber beim
Stationsvorstand . Dieser fragte aber bloß brummig nach der Fahr¬

Telephon-Nr. 8L 27 . Jahrgang .

zwei Stunden in Anspruch . Nachmittags begab sich der Minister in
die Fabrik von Kollmar u . Jourdan . Dort traf inzwischen auch der
Referent für Handel u . Gewerbe, Herr Ministerialrat Dr . Schneider ,ein. Die Zeit von %4—6 Uhr war einem Besuch der städt . Arbeitsamts
gewidmet . Der Minister sprach sich über Einrichtung , Organisationund Erfolge der Anstalt sehr lobend aus .

■ Durmersheim , 10. Nov. Die heute hier vorgenommenc
Bürgermeisterwahl nahm ein ungewöhnlich großes Interesse in
Anspruch. Bon 68 Wahlberechtigten gaben 67 ihre Stimmzettelab, nur einer fehlte. Ausgestellt waren von der Rathausparteider bisherige Eemeindevorstand Kaufmann Alois Heck und von
den vereinigten bürgerlichen Parteien Palier Wilhelm Peter .
Heck erhielt 33 und Peter 34 Stimmen . Es findet somit noch¬
mals ein zweiter Wahlgang statt . Die absolute Mehrheit
beträgt 38.

— Freiburg i. Br ., 10. Nov. Im Alter von 46 Jahren starb
hier gestern vormittag 11 Uhr der frühere Redakteur , Alt -
bürgermeister Bincenz Häsner. Der Verstorbene war ursprüng¬
lich Eisenbahnbeamter , ergriff aber nach wenigen Jahren den
Beruf eines Journalisten . Als solcher war er am „Badischen
Beobachter" tätig , später leitete er die „Konstanzer Nachrichten"
und gründete dann ein eigenes Zentrumsblatt , den „Ettlinger
Landsmann "

. In Ettlingen wurde er als Bürgermeister an
die Spitze der Gemeinde gestellt , sah sich aber nach wenigen
Jahren genötigt , sein Amt niederzulegen. Nun verzog Häfner
nach Karlsruhe und dann nach Lahr , wo er das dortige Zen¬
trumsblatt „Lahrer Anzeiger" käuflich erwarb . Aber auch da
war seines Bleibens nicht allzu lange . Er siedelte schließlich
nach Freiburg über und trat hier der Fortschrittlichen Volks¬
partei bei . Auch der Bürgervereinigung lieh er seine Dienste .
Häfner war ein gewandter Redner und volkstümlicher Jour¬
nalist .

sv . Vom Hebelhof, 10 . Nov. (Privattel .) Seit 2 Tagen
fällt auf den Höhen des Feldbergs Schnee. Die Schneehöhe
beträgt bereits 30 Zentimeter . »

m . Fahl (21 . Schönau) , 9 . Nov . Die neuerbaute Straß « von der
Landstraße nach der Todtrmuer Hütte, bezw . Rotenbach, ist nunmehr
fertiggestellt . und von Herrn Oberförster Dr . Stall abgenommen und
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Mit dem Bau ' der '
Straße ist einem großen allgemeinen Bedürfnis Rechnung getragen .
Die Fuhrwerke und Fußgänger haben bei mäßiger Steigung einen
schönen Wea nach der Todtnauer Hütte , dem Feldberg usw.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Paris , 9 . Nov. Der Generalresident in Tunis , Alapetite , der
sich vorübergehend in Paris befindet, hat beim Kriegsministeriumum die Entsendung von Verstärkungen nach Tunesien gebeten. Fürdie marokkanische Expedition sind der tunesischen Division Truppen
entzogen worden, so daß zum Beispiel zurzeit in Tunis die Zahl der
französischen Truppen 12M Mann nicht überschreitet. Der General -
resident verläßt heute Paris , um auf seinen Posten zurückzukehren .

— Tunis , 10. Nov . Die „Agence Havas" meldet : Die See¬leute , die , wie berichtet, durch Eingeborene überfallen wurden ,wären keine Franzosen, sondern drei norwegische Matrosen des
Schiffes „Avona" von Bergen . Während sie in einem Miets¬
wagen nach der Aakerstelle der „Avona" in Lagoletta fuhren ,wurde auf halbem Wege der Ueberfall verübt . Ein Matrose
karte , weil er diese Klage für eine Kriegslist hielt , und der Zug fuhrfort . An den folgenden Stationen beklagte sich Servat ebenfalls mitdem gleichen Mißerfolg und daher fing der Reisende selbst an , Ord¬
nung zu schaffen , indem er an jeder folgenden Station eines der
schmutzigen Kissen zum Feuster hinauswarf . Dadurch erreichte er we¬
nigstens , daß sich bei der Ankunft in Langon die Polizei einmischteund konstatierte , daß der Wagen wirklich vor Schmutz starrte . Es kam
endlich zur gerichtlichen Verhandlung , aber trotz aller günstigen Zeug¬
nisse wurde Servat zu 3M Franken Schadenersatz für die sechs un¬
brauchbaren Kissen verurteilt .- Stanislau (Galizien ) . 10 . Nov . (Tel .) Der Student
Sieczyn.ski , der , wie seinerzeit mitgeteilt , im April 1908 den
galizischen Statthalter Grafen Potocki ermordete, ist in ver¬
gangener Nacht aus dem hiesigen Gefängnis entsprungen . Die
Sträflingskleider wurden in seiner Zelle gefunden. Sieczynskiwar Meist zum Tode verurteilt und dann zu 20 Zähren Kerker
begnadigt worden.

Grostfenei im Nürnberger Schnckertwerk .
— Nürnberg , 10. Nov . (Tel .) Heute nacht 1411 Uhr

brach in den Siemens -Schuckert-Werkrn aus bisher unbekann¬
ter Ursache Grotzfeuer aus, und zwar im Werkstättegebäude
für Schaltapparate und Widerstände. Das Feuer griff schnell
um sich , sodatz trotz Eingreifens der städtischen und Fabrik¬
feuerwehr mit ungefähr 18 Schlauchleitungen bald der ganze
Dachstuhl in Flammen stand . Der Brand konnte erst gegen3 Uhr morgens gelöscht werden. Der Schaden ist bedeutend .

Das Dachgeschoß und das zweite Obergeschoß sind fast völlig
zerstört . Der größte Teil der im Gebäude befindlichen Lager¬
vorräte , Fabrikate und Maschinen sind teils durch Feuer , teils
durch Wasier unbrauchbar geworden . Eine größere langandau -
ernde Betriebsstörung tritt nicht ein , da die Fabrikation zum
großen Teil in andere Räume verlegt werden kann.
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ümtbe durch einen Schutz in den Kopf schwer , die beiden anderen
leicht verletzt . Auch der Kutscher trug schwere Verletzungen
davon .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 10. Noo. Am Bnudesratstische die Staatssekretäre

juiö Minister .
Hau » und Tribüne sind gut besetzt.
Präsident Graf Schwerin - Lomitz eröffnet 1.15 Uhr ' die

Sitzung.
Die Besprechung des

Marokko- und Kougo -AbkommeuS
wird fortgesetzt.

Abg. W i e m « r (F . Dp .) : Wir find selbstverständlich gerne dazu
bereit , für die Weltmachtftellung Deutschlands eiuzutrete «. Durch
Eäbelgerasiel wird den deutschen Interessen nicht gedient .

Wie wer (fortschr . Bpt . ) fährt fort : Eine solche Sprache ist im
Reichstag nicht am Platze. Der Kriegs ruf des Herrn v. Heydebrandt
war nicht am Platze . Die Worte : „Richtswürdig ist die Nation , die
nicht ihr Alles freiwillig setzt in ihre Ehre," sind Gemeingut des
ganzen Bolle «. Weshalb zeigten sich die Konservativen nicht auch
bei der Finanzreform so opferwillig wie jetzt ? Jetzt ist es unser«
politische Pflicht , zu sagen, was wir auf dem Herzen haben . Der
Marokkohandel hat uns manche unerfreuliche Erscheinungen und Er -
fahnmgen gebracht. Ein Hauptfehler war die Entsendung von Kriegs »
schiffe« nach Agadir , die jn chauvinistischen Kreisen eine wilde Agita¬
tion entfesselt hat .

Auch das Auswärtige Amt dürfte in dieser Hinsicht nicht schuldlos
oastehen. Auch uns wäre ein Teil von Marokko lieber gewesen, als
das Kongogebiet . Doch nicht alle Wünsche können in Erfüllung
gehe». Andererseits hätte die Unabhängigkeit des schrrififchen Reiches
gewahrt werden müssen . Das Kongo-Marokko-Abkomme« hat seine
Vorteile , aber auch seine Schwäche ». Der gegenwärtige Leiter des
Kolonialamtes , Gouverneur Dr . Solf , beurteilt die Abrundung
Kameruns recht günstig : er prieh es in der Denkschrift, daß wir an¬
stelle des einen Entenschnabels zwei bekommen haben . (Schallende
Heiterkeit .) Herr von Pnttkamer sieht darin eine Mehrbelastnng
unseres Kamerun -Etats und bezweifekt den Wert der eingeborenen
Bevölkerung . Bedenklich ist die Bewilligung einer Etappenstraß «
durch Kameru « an Fra «kr« ch. Hieraus kann sehr viel Verwirrung
entstehen und Stoff zu Konflikten gegeben werden .

Die Hauptsache ist, was werden uns die Neuerwerbungen kosten ?
Tine Verstärkung der Schutztruppe« wird unbedingt notwendig sein .
Herr »on Lindequist wußte zur rechten Zeit zu gehe« . Ich wünschte,wir hätten mehr Minister , die zur rechten Zeit zu gehen wüßten .
(Große Heiterkeit .) Bedauerlich ist auch für uns , daß der Chef der
Regierung für ihn kein Wort der Anerkennung fand . Wir find Herrn
von Lindequist dankbar für die Führung seines Amtes und für die
warme Verteidigung , die er seinem Amtsvorgänger , Herrn Dernburg ,
gegenüber ««gerechten Angriffen hier hat zuteil werden lassen . Wir
wünschen , daß die Reichsämtrr nicht Nachgeordnete Behörden des
Reichskanzlers sind, sondern mit eigener Verantwortung ausgestattete
selbständige ReichsSmter.

Ich kann sagen, daß die Haltung der englische « Staatsmänner
amh in unseren Reihen Verstimmung hervorgerufrn hat . Die deutsche
Ratio « lehnt es ab, daß die englischen Forderungen identifiziert
werden mit den «nsrkgrn. Andererseits bin ich verpflichtet, bestimm¬
ten Einspruch zu erheben dagegen, daß hier n» Hanse mit Krieg gegen
England gedroht wird , wie es gestern hier geschehen ist, umso mehr,als in England ernste Bestrebungen im Gange find , die Mißverständ¬
nisse zwischen den beiden Rationen zu beseitigen. Die gegenwärtigeSituation auf die Politik des Fürsten von Bülow zurückzuführen,wäre ungerecht.

Ich bedauere , daß der Erbe der Krone hier gestern feinen
Beifall zu erkennen gegeben hat , als hier die Politik des answärtige «
Amts kritisiert wurde . (Lebhaftes Bravo links , Lachen rechts und
Zurufe .) Ich bedanere , daß eine Manifestation möglich gewesen istin einem Augenblicke, wo über ein Friedenswerk verhandelt wurde
und wo der Vertreter unserer auswLrtigen Politik sagte : „Gott seidank, daß die Reibungen beseitigt sind .

" Durch eine derartige Mani¬
festation ist alles wieder in Frage gestellt worden , wie die heutigen
Berhandlungsberichte in der franzöfische « Presie, z. B . im „Eclair ",zeigen.

Wir können schon jetzt verlangen , daß die Genehmigung des
Reichstages zu derartigen Verträgen notwendig ist . Wir wollen,die Regierung soll über de« Parteien stehen . Das ist Herrn von
Bethmanu -Hollwrg glänzend gelungen (Heiterkeit ) , Aber wir müs¬
sen daran festhalten , daß nicht bureaukratische» oder persönliches
Regiment das Glück der Nation verbürgt , sondern die ernsthafte und
redliche Arbeit aller Volksschichten auf dem Boden der Verfassung,des Fortschrittes und der Freiheit . (Ironische Zurufe Hurrah und
Beifall links) .

Schultz - -Bromberg (Reichsp.) : Meine Partei ist der Ansicht ,daß derartige Verträge der Genehmigung des Reichstages nicht be¬
dürfen . Zweckmäßig wäre es uns allerdings erschienen, wenn er so
abgefaßt worden wäre , daß unsere Zustimmung notwendig gewordenwäre . Die Regierung hätte dadurch keinem Schaden erlitten . Einer
Verfassungsänderung können wir aber nicht das Wort reden , Jneinem geheimen Abkommen, das sieben Jahre bestand, hat Frankreichan Spanien einen Teil von Marokko als Einfluß -Sphäre überlasten .E? fragt sich nun , ob wir in dem Teil von Marokko, der zur spanischen
Einfluß -Sphäre gehört , dieselben Rechte und Garantien haben wie in
dem anderen Teil . Wir können nicht bestreiten» daß die Regierungbei den Bettragsverhandlungen eine Fähigkeit an den Tag gelegt hat ,die wir früher leider oft vermisten mußten.

Gegenüber den englischen Kundgebungen hat sich die Regierungeine schwere Ilnterlassungssünd « zu Schulden kommen lasten. ImVolk verlangte man eine Antwort und da sie ausdlieb , entstand ein
Mißmut und unausrottbar ist der Glaube , daß wir vor England
zurückgewichen sind . (Lebhestes sehr richtig !) Aber ein national
hochgespannte« Empsindlichkeitsgefühl gegenüber jeder Kränkung , die
dem deutschen Namen angetan wird , müsten wir von jedem Inhaberdes Reichskanzkeramtes verlangen .

Nach dem Abg. Schultz ergriff der
Reichskanzler von Bethmann - Hollweg

das Mort , um zunächst seiner Verwunderung darüber Ausdruck zu
geben, daß der Abg. Wiemer , der die lleberzeugungstreue bei Herrn
M Lindequist gefeiert hatte , bei ihm selber die llebrrzeugung nicht

fpektieren wolle. Er , der Reichskanzler, könne diesen Unterschied
nicht akzeptieren und bestreite irgend eine Mißachtung des Reichs¬
tages .

. Sodann führte der Reichskanzler aus : Wenn da aus derMitte des Reichstages ein Redner aufgestanden wäre , der mir einenanderen Weg gezeigt 5ütte , als denjenigen , den die Regierung gegangenist, so würde ich das mit Freuden begrüßt haben . Aber bis jetzt ist
dieser Mann nicht erschienen . (Heiterkeit und Zurufe : „Bassermann :")Der Abgeordnete Bastermann hat gestern davon gesprochen , daß
Tripolis eine Folge von Agadir sei. Wenn aber der Tripolisfeldzugim Znfammenhang stehen soll mit der Marokkoangelegenheit , so
hänge Tripolis jedenfalls nicht mit Agadir zusammen, sondern mit
vem französische « Feldzug «ach Fez.

Die Haltung - es deutsche « Kronprinzen .
— Potsdam , 10 . Nov . Der Kronprinz nahm gestern an der

Abendtafel beim Kaiser und der Kaiserin im Neuen Palais
teil , bei dem auch der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg und

— Berlin , 10 . Rov . Wie in Reichstagskreisen nach dem
„St . Tgbl ." verlautet , soll der Kronprinz dem Reichskanzler
einen Brief geschrieben haben , der für ihn nicht gerade schmei¬
chelhaft ist . In den Wandelgängen wurde weiter erzählt , daß
dieser Brief veröffentlicht werden solle . ( Man wird das aözu -
warten haben .)

=s Berlin , 10. Reo . Wie der „Fkftr . Ztg ." von hier gemeldet
wird , wird der Kronprinz , der bekanntlich mit dreitägige «
Urlaub von Danzig nach Berlin gekommen war , keiner
Sitzung des Reichstages mehr beiwohnen . Das
Kaiserpaar fuhr heute mittag nach Kiel .

Die Marokkodebatte vor dem Reichstag und das
Ausland .

— Wien , 10 . Rov . Alle Blätter besprechen die Marokko¬
debatte im deutschen Reichstage . Das offiziöse „Fremden¬
blatt - führt aus : Von größerer Bedeutung und Wichigkeit
ist es aber für die ganze Welt , daß es diesmal möglich war ,
auf dem Wege direkter Verhandlungen zu einer Verständigung
zwischen Deutschland und Frankreich zu gelangen . Wenn das
Abkommen tatsächlich in der Zukunft zu einem besseren Ber -
hältnis Mischen Deutschland und Frankreich , wie der Reichs¬
kanzler hofft , führen sollte , so würde dies ein Ergebnis von er¬
freulichster und tiefgreifendster Bedeutung sein . Deutschland
und Frankreich haben der Friedensidee einen enorme « Dienst
geleistet . Ein Kompromiß befriedigt niemals vollständig , aber
Herr von Bethmann mag trotz aller Kritik das Bewußtsein be¬
sitzen : er habe dem Frieden der ganzen Welt wie dem Interesse
seines Landes einen großen Dienst geleistet .

== Wien , 10. Nov. (Privattel .) Die Blätter registrieren vielfach
mtt Erstaunen das Auftreten des Kronprinzen auf der Galerie des
Reichstags . Auch im Reichsrat wird fast ausschließlich über den Vor¬
gang gesprochen und erklärt , daß in Oesterreich etwas derartiges ein¬
fach unmöglich sei, weil es die Abgeordneten nicht dulden würden .
Der Thronfolger macht auch hier gewiß seinen Einfluß auf die Politik
geltend , aber nicht auf der Galerie des Abgeordnetenhauses .

Was den Marokkohandel anbetrifft , der viel gefährlicher war als
manche gemeint haben , so drückt man die Befriedigung über seine Be¬
endigung aus und erkennt an , daß Kaiser und Kanzler in dieser Si¬
tuation das Richtige getroffen haben . England nachzulaufe» , hat
Deutschland gewiß keine Beranlasinng , aber es wäre auch verfehlt ,
die Verstimmung über das Auftreten Lloyd Georges noch stärker zu
betonen , als es gestern im deutschen Reichstag und Mar settens des
Kanzlers selbst , schon geschehen ist .

~= Paris , 10. Nov . Die Verhandlungen des Deutschen Reichs¬
tages werden von der franzöfische « Presse mit Lebhafter Aufmerksam¬
keit verfolgt . Die nationalistischen Zeitungen wie der „Eclair " und
„Livre Parole " sind natürlich sehr befriedigt von der Aufregung , die
einen großen Teil des deutschen Volkes ergriffen hat und auch in den
Reichstagsdebatten zum Ausdruck kam.

Der „Eclair " findet , daß die Situation am denüichste« zum
Ansdruck komme in der Haltung des Kronprinzen , der eigens
ans Danzig nach Berlin gekommen fei , um feine Feindseligkeit gegen
die friedfertige Politik des Reichskanzlers zum Ausdruck zu bringen .
Diese öffentliche Opposition des Kronprinzen gegen eine Politik , für
die sein Baker verantwottlich sei, habe beinahe den Charakter einer
Rebellion .

Die republikanische« Zeitungen ihrerseits übettreiben die Be¬
deutung der im Reichstag hervorgetretenen Mißstimmung nicht. Sie
betonen insbesondere , daß in Deutschland bereits Wahfftimmnng
herrsche und daß während einer anderen inneren Periode das deutsch-
französische Abkommen kaum auf Widerstand gestoßen wäre .

Der Abgeordnete Jaures erkennt in seiner heuttgen „ H « ma¬
tt i t e" die friedliche Tendenz der Rede des Reichskanzlers an , er zieht
aber im übrigen aus der Bewegung , die Deutschland ergriffen hat ,
und aus den Vorgängen , die sich im Reichstag abspielten , den Schluß,
daß die persönliche Gewalt in Deutschland nicht mehr fähig sei , eine
konsequente Politik durchzuführrn. Der Absolutismus zersetze sich,
noch beüor die Demokratie sich organisiert habe.

Die mehr radikal -regierungsfreundlichen Blätter erblicken in der
kühlen Aufnahme der Rede des Reichskanzlers einen Beweis dafür ,
daß das deutsche Parlament mit dem Marolkoabkommen ebenso ««-
zufrieden sei wie die deutsch« Presie . Schon daraus gehe hervor , daß
Frankreich mit dem Abkommen ein gutes Geschäft gemacht habe .

Die radikale „Petit Republique " sagt, der Reichstag
habe England eine unverdiente Warnung erteilt . Deutschland zeige
den Engländern , daß es sich i« der Defensiv« halte und daß es bereit
sei oder bald bereit sein werde.

„Bataille syndiealiste " lobt die Rede des Reichskanz¬
lers ebenfalls von diesem Gesichtspunkte aus .

5 London , 10 . Nov . ( Privattel . ) Die Vorgänge der gestri¬
gen Sitzung des Reichstags , die im Zusammenhang mit der
Euildhall -Rede des englischen Premierministers besprochen
werden , haben hier nicht gerade beruhigend gewirkt . Die
„Time s " führen aus , daß man der in Deutschland herrschen¬
den Stimmung schon einiges zugute halten müsse und fährt fort :
„Wenn auch Konzessionen gemacht werden , so ist die Rede des
Herrn von Heydsbrand .tb noch mehr der Enthusiasmus , mit
der sie begrüßt wurde , ein höchst beunruhigendes Symptom .
Auch Herr von Bethmanns Ansicht über die Verhandlungen ist
nicht einwandsfrei . Im besonderen protestieren wir gegen die
Unfairneß seiner Anspielungen auf unseren Minister Lloyd
George und deren Wirkungen ." Das Blatt will nicht , daß man
in England auf die Kampagne , die teilweise aus Gründen der
inneren Politik in Deutschland geführt werde , in gleichem Tone
antworte , noch sich in Freundschaftsversicherunzen ergehe , die
doch nur mißverstanden oder als Heuchelei ausgelegt würden .

„Daily News " heben den freundlichen Ton in den
Worten des Reichskanzlers über England hervor und führen
dann weiter aus : „Die deutschen Staatsmänner trachten
offenbar , einen Konflikt zwischen Deutschland und England
unmöglich zu machen .

"

Der „Standard " meint , die Rede des Reichskanzlers
kündige nicht das Kommen ruhiger Zeiten an .

Die „Morning Post " schreibt : Der deutsche Kanzler
gibt einer Erklärung gegen England Ausdruck , die alle Eng¬
länder als grundlos ansehen müsten . Sie ist auch ganz uner¬
klärlich , denn Sr . Exzellenz zufolge hat Deutschland einen großen
diplomatischen Sieg errungen . Was insbesondere den , Stein
des Anstoßes in Lloyd Georges Rede anbetrifft . so hat diese uns
kundgrtan . daß den Engländern die einfache Wahrheit fehlt .

„Daily Chronicle " spricht den herzlichen Beifall
aus zu der Hoffnung des Reichskanzlers , daß die Erledigung
der Marokkofrage reinen Tisch in den deutsch -englischen Be¬
ziehungen machen werde . Die Erklärung des englischen
Premierministers Asquith werde im gleichen Sinne wirken .

* * •
=■ Berlin , 10 . Rov . Der hiesige Korrespondent der „Franks .

Ztg .
" glaubt nicht zu irren , wenn er annjmmt , daß eine ruhigere Auf-

fasiung Lei den bürgerlichen Parteien der Linken anfängt durchzu¬
brechen . Die Rede des Herrn von Heydebrandt hat manchen auf der
Linken stutzig gemacht. Und sie nicht allein . Auch in v. Hertlings und
Basiermanns Reden wird mit einem gesteigerten, opfermuttge « Pro¬
gramm operiert , das in feinen späteren Wirkungen inr Innern und

Vnach « ch« doch nicht efytt Bedenke« tzt,

Die bayerische Regierung und da» Zentrums
München , 10 . Nov . In der heutigen Sitzung

Kammer der Abgeordneten gab der Ministerpräsident (5ta:
von Podew ils namens der gesamten Regierung folgend ,
Erklärung ab : 1

2m Finanzausschuß vom 8 . November wurde vom Le »treter der Mehrheitspattei die Erklärung abgegeben , dqjdiese wegen der Stellungnahme des Bertehrsministers zurzednicht in der Lage fei , in der sachliche « Behandlung der P ,
stulate des Verkehrsministers fortzufahre « . Darauf hat bei
Finanzausschuß den Beschluß gefaßt , den Gegenstand bis au,weiteres von der Tagesordnung abzusetzen .

Meine Herren ! Der Herr Staatsminister der Berkehrsa «
gelegenheiten hat die rein fachlichen Gründe , aus denen er ver¬
anlaßt war , die Sitzung der Kammer vom 7. November
Schloß der Verhandlungen zu verlasien , bereits hier im Haust« itgetsilt und auch darauf hingewiesen , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen ihm und dem 1. Bizepräftdenten auf
Mißverständnisse zurückzuführen seien . Auf diese Erklärung
wird hiermit ausdrücklich Bezug genommen . Der Beschluß fes
Finanzausschusses vom 8 . November geht darnach von nichte -
treffenden Voraussetzungen aus und drs königliche Staatsregie¬
rung gibt sich der Erwartung hin , daß die Beratungen in diesem
Ausschuß wieder ausgenommen werden .

Die Unruhe« i« China .
lul Hankau , 9 . Nov . Die Lage im Pangtsetal ist sehr

kritisch , da General Li , der Kommandeur der revoltierenden
Truppen , sich bis jetzt ständig geweigert hat . mit Auanschikai
betreffs des Abschlusses eines . Waffenstillstandes in Unterhand¬
lungen zu treten . Vielmehr haben die Revoluttonäre den Vor¬
marsch auf Peking beschlossen . In der Umgebung von Hankau
fanden verschiedene kleinere Gefechte statt . Während di«
Stimmung der kaiserlichen Truppen eine immer nieder ,
geschlagenere wird , wächst bei den Revolutionären das Ver¬
trauen in die Zukunft . Die Ausländer , die in der Provinz
Hunan und Zeschan leben , flüchten und suchen so schnell alz
möglich die Küste zu erreichen . Man fürchtet eine allgemeine
Anarchie , sobald Peking in die Hände der Revoluttonäre fallen
sollte .

i= Mukden , 10 . Nov . (Pet . Tel . Ag .) Die Schulen haben
an den Vizekönig die Aufforderung gerichtet , die Mandschurei
für autonom zu erklären , was vom Vizekönig abgelehnt wurde.
Die Schulen wurden daraus von der Polizei besetzt und die
japanische Polizei ersucht , die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Die Bevölkerung der Stadt ist hochgradig erregt . Es werden
ernste Unruhe « , hefonders gegen den Vizekönig , befürchtet . Ver¬
schiedene kaiserliche Prinzen find inkognito hier eingetroffen .

Der Streit mn Tripolis.
Die Haltung der Türkei .

— Paris , 10 . Nov . (Privattel .) Das „Echo de Paris " meldet
Rom : Die kriegrttschen Vorbereitungen der Tutte « in Mytilep

werden in fieberhafter Eile fortgesetzt . Der Teil der tüttischen Be¬
völkerung, welche nicht im Staude ist , Waffen zu tragen , hat sich irr
Innere zurückgezogen . Die Lbttge Bevölkerung wird mit all«
Energie ansgebildet . Die tüttffch« Garnison von Ehios wurde in
Voraussicht eines italienische« Angriffs auf 4000 Man « erhöht. Dn
Golf von Saloniki wurde mit schwettalibrige « Geschützen besetzt iuü>
die Munitionsbestände dort ergänzt .

Le . Berlin , 10 . Nov . (Privattel .) Den hiesigen Blättern
wird aus Konftantinopel gemeldet , daß der Mrnisterrat
die Einberufung von weitere « 120 000 Mann Re -
seroen beschlossen hat .

I « Tripolitanien .
— Rom , 9 . Rov . Die „Agenzia Etefani " meldet aus Tripalis

vom 8 . November : Gestern abend traf der amerikanische Kreuzet
„Chester" hier ein , um den amerikanischen Konsul an Bord zu nehme«
wegen der Gerüchte in der türkischen Presse von der bevorstehenden
Einnahme von Tripolis . Um diesen Gerüchten nicht neue Nahrung
zu geben, lehnte der Konsul es ab , jetzt abzureisen , und versicherte
seiner Regierung , in Tripolis sei alles ruhig , es bestehe keine Ettahr
für die Europäer . General Caneva dankte dem Konsul für seinen
Entschluß. Der Kreuzer „Chester" ging an demselben Abend weiter.

— Tripolis , 9 . Nov . Gestern abend und heute nachmittag
fanden nach einer Meldung der „Agenzia Stefani " kleine
Scharmützel statt , bei denen die Türken das Gelände , das über¬
all Gelegenheit zu Ueberfällen aus dem Hinterhalt bietet , aus-

nützten , um dis Aufklärungsarbeit der Italiener zu stören . Di»
93 . Inf .-Regt . , das besonders stark engagiert war , hatte 2 Tot«

und 26 Verwundete . Die Araber wurden an mehreren Punkten
von der italienischen Artillerie wirksam beschossen , worauf ju
sich zerstreuten . Italienische Kundschafter berichten , m

türkischen Lager herrschen außer der Eholera auch Blatter ».

Das Ausland .
= Budapest , 10 . Nov . Der „Pester Lloyd " kommentiert di«

Meldung von der Entsendung der italienische « Kriegsflotte m
das Aegälsche Meer mit folgenden Worten : Nach unserer Mei¬

nung kann die Aktion gegen Tripolis nur durch ihre
kung auf den dortigen Kriegsschauplatz vor überflüssigen Schmie¬
rigkeiten bewahrt bleiben . Wir wollen noch immer glaubt ,
daß der Krieg gegen Tripolis ein Krieg in Tripolis , bleibe «

und die italienische Regierung Lberflüsfige Komplikation ««

vermeiden wird . _

Sprelplan des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 11. Rov . : 6 . 15. Matta Stuart , Trauerspiel in 5
. Schiller . 7 bis nach 1410 Uhr . .

Sonntag , 12. Nov . : B . 15. TauuhLuser und der Sängerkrieg am
Zartburg in 3 A. v . R . Wagner . 6 bis gegen 18 Uhr.

Dienstag . 14 . Nov . : C . 16 . Der schwarze Demino , Oper ms » .
. Auber . 148 bis nach 10 Uhr .

Mittwoch , 15 . Nov . : B . 17. Die Wildente , Schauspiel m -> » ■
bsen . 7 bis 1411 Uhr,

Donnerstag . 16 . Nov. : A . 16. Der Rosenkaoalier , Komödie p»

lusik in 3 A„ Musik von Richard Strauß . 7 bis gegen 1411 Uy -
Freitag . 17 . Rov . : C . 18. Zum erstenmal : Weihnachtsemkam^

sn Artur Schnitzler . — Zum erstenmal : Die Lore, von Otto ENG
artleben . — Zum erstenmal : Lottchens Geburtstag , Lustspiel t*
A. v. Ludwig T h o m a . 148 bis 1410 Uhr . ^

Samstag , 18 . Rov . : A . 17. Der Herr Verteidiger , Groteske w
A . von M o I n a r und Halm . VS bis gegen % 10 Uhr.

Sonntag , 19 . Rov . : 6 . 17. Die Jüdin , große Oper in 5 A - *•
alävay . 6 bis 9 Uhr . .

Montag , 20 . Noo . : B . 18. Rigoletto , Oper in 4 A . o . Ver » ' -
>8 bis gegen 10 Uhr.

I n B a d e n - B a d e n : ,
Mittwoch , 15. Rov . : 7 . Ab.-Vorst. : Madame Butterfly . Tragi» "
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Nr 52 Abendblatt. Freitag . ». Sksv. 1811. Seile 8
"Hie Grrildhall -Rede des englischen

Winisterprästdenten.
--- London , 10. Nov . Bei dem Lordmayor - Bankett in

r kuildhall sagte Premierminister A squith gestern bei der Be -

iviechung der gegenwärtigen politischen Lage in China , datz
r * England darauf beschränken werde , für das Leben und das Eigen -
JJL seiner Untertanen und der Fremden Sorge zu tragen . England
^ ige auch keinerlei Neigung , sich in die inneren Verhältnisse Chinas
eiuznmrschen.

Bezüglich des italienisch - türkischen Konfliktes habe
««aland seine Neutralität erklärt , lei aber gern geneigt , mit Hilfe der

anderen Mächte eine Vermittelung zu versuchen und stehe auch dies -

be' üglich mit den anderen Mächten in Verbindung . Es sei aber ver¬
glich , Vorschläge für eine Vermittelung zu machen , wenn man wisse
dab die Grundlage , auf der sie ruhe , für die eine oder andere Mach

»nannehmbar sei . Wir und sicherlich auch die anderen Mächte habe .

s&er den Wunsch , für die Beendigung des Krieges nützlich zu sein .
Es ist eine Genugtuung , sich von diesem traurigen Abschnitt zu

w , glücklichen Abschluß der Marokko - Verhandlungen
uoischen Frankreich und Deutschland zu wenden , der so
Itzrtuvoll für die Staatskunst der beiden großen Länder ist . Unsere
n'gene Befriedigung über das glückliche Ergebnis ist nicht weniger tief
«nd äufrichtig , weil man uns in verantwortlichen Kreisen beargwöhnt
«at daß wir auf die Verhandlungen mit Kälte blickten , mit der

Neigung, ihren Erfolg zu hemmen . Nichts kann von der Wahrheit
weiter entfernt sein !

Der erste Lord der Admiralität , Lord Churchill , sagte : Wir
müssen die Flotte stark und bereit erhalten . Unsere maritimen Vor¬
bereitungen gründen sich notwendigerweise auf die Bereitschaft der
-rlotte anderer Mächte . Es würde ein vergebliches Bemühen sein ,
«i behaupten , datz das plötzlich « und rapide Anwachsen
» er deutschen Flotte nicht der Hauptsaktor bei unse¬
rer Entscheidung ist bezüglich der Ausgaben und Neubauten .
Dies zu verschleiern , würde bedeuten , datz wir der außerordentlichen
Entwickelung » welche die deutsche Flotte , dank der Energie und den
Wissenschaften in den letzten Jahren genommen hat , weniger als
Serechtigkeit antun .

Es würde schwierig sein , zu leugnen , datz ein Wettbewerb zur See
»wischen diesen beiden mächtigen Reichen besteht , die von jeher so
ungeheuere gemeinschaftliche Interessen haben und die von jeher keinen
natürlichen Grund zu Streitigkeiten besitzen. Solange aber der Wett¬
bewerb fortbesteht ist jedes Element des Mißtrauens und der Be -
nnruhigung lebendig . Die Aufrechterhaltung der Supremative zur
See ist die Grundlage , auf der das Reich und die große Handelswohl -
fahrt unseres Landes beruhen . Das deutsche Flottenbauprogramm
des nächsten Jahres , das nach seiner Vollendung Deutschland eine
prachtvolle und gewaltige Flotte geben wird und dann nur noch der
«nsrigen nachstehen wird , schreibt vor , datz die Grenze der Vermehrung
mit ihm erreicht ist . Ich freue mich , datz die Erklärungen des deutschen
Sirnisters über den Bauplan durch die Ereignisse bestätigt worden sind .
Bei der Aufrechterhaltung diese» Flottenbauprogramms ohne jedwelche
Erweiterung würden alle Völker gleich uns zu einer ver¬
trauensvollere « und freundlicheren Auffassung ge¬
langen .

Wenn andererseits das jetzt schon ungeheure Programm für
Rüstungen zur See durch neue Erweiterungen anschwellen sollte , so
würde von allen Nationen der Welt Großbritannien Am besten im¬
stande sein , die Anspannung zu ertragen und der letzte Staat , welcher
dem Rufe nicht Folge leisten würde .

Wir freue « uns aufrichtig über jede Beilegung von bestehenden
Differenzen » welche , unter ehrenvollen Bedingungen beseitigt , die inter -
«ationale Atmosphäre von dem Nebel des Mißtrauens freimachen und
die Erundlage de» Friedens erweitern .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

= Berlin , 10. Nov .
Der große Tag ist gekommen . Das freundliche Herbstwetter im

Tiergarten und die lachende Sonne ermutigen die Spaziergänge , ihre
Schritte heute nach dem Reichstagsplatz zu lenken , und viele Hun¬
derte warten schon in früher Morgenstunde draußen und schauen zu,
wie allmählich die Reichsboten sich der Stätte ihrer Pflicht nähern .
Drinnen gibt es einen förmlichen Sturm auf die Abgeordneten , einen
Andrang nach Karten , die heute so selten find wie gute Verträge , und
die sogar mit ziemlich hoher Barmünze bezahlt werden . Aber bald
erfahren die Zuzügler , daß alles „ausverkauft " ist , und datz sie höch¬
stens einen Blick in die vornehme , rote Wandelhalle werfen können ,
wo es erregte und lebhaft sich besprechende Gruppen gibt .

Drinnen im Saal füllten sich rasch die Tribünen . Schon vor Be¬
ginn der Sitzung sind die Zuschauer - und Journalistentribünen über¬
reichlich besetzt « nb auch die Vundesrats - und Diplomaten -, sowie die
Hofloge sind überfüllt . Man steht wehende Federn von den Damen -
hüten und glänzende Uniformen . Man sieht vor allem auch den
charakteristischen Kopf des in Zivil erschienenen Berliner Polizeipräsi¬
denten, und in der vordersten Reihe der Hofloge den Kronprinzen in
seiner schmucken Husarenuniform , sowie den Prinzen August Wilhelm
mit seiner Gemahlin . Da klingen Schritte durchs Haus , der Reichs¬
kanzler betritt freundlich lächelnd den Saal und hinter ihm füllt sich

in beängstigender Weise die Bundesratsestrade mit Staatssekretären
und Geheimräten . Auch d .e Schutztruppe stellt ein starkes Kontingent .

Bald erscheint der Präsident und nach ein paar unwesentlichen
Förmlichkeiten erhält der Reichskanzler das Wort . Seine schlanke
Figur scheint diesmal mehr Festigkeit zu haben als sonst , seine
Stimme klingt rauher und kräftiger . Er findet sogar manchmal die
Gebärde des starken Mannes , und rein - rhetorisch schneidet er nicht
schlecht ab . Dafür ist der Inhalt seiner Rede um so schwächer . Kein
Beifall , kein schüchternes Bravo regt sich . Man hat den peinlichen
Eindruck einer ungeschickten Leistung und was er zum Beispiel , gegen
den früheren Staatssekretär von Lindequist sagt , scheint vielen als die
beste Verteidigung dieses Mannes , die bisher geliefert worden ist .
Der Reichskanzler ist kein guter Diplomat und seine Empfehlung der
Verträge scheint die Debatte wenig glücklich einzuleiten . An Diplo -

atie ist ihm der kleine , kluge Zentrumsführer , Frhr . von Hertling
cherlich über , der mit vorsichtigem Tone Blößen vermeidet , und der

ruch fast darüber hinwegtäuscht , daß er eigentlich gar nichts sagt .
Die Spannung des Hauses wächst erst , als zu einer glänzenden

Rede der konservative Führer Heydebrand die Tribüne besteigt und
legen die Tischrede des englischen Schatzkanzlers wettert und des deut -
ckien Volkes Erkenntnis predigt , daß der Feind jenseits des Kanals

sitze und daß man hierin auf das Aeußerste gerüstet sein müsse , so ge¬
rüstet , daß die Konservativen sogar bereit sind , wie er sagt , Blut und
Gut zu opfern , und daß sie heute einer Vermögenssteuer zustimmen
würden , um die Einigkeit und Geschlossenheit des Bürgertums gegen
draußen zu dokumentieren . Man merkt die letzte Anstrengung , den
sinkenden Stern des Glücks noch ^ u bannen , und die Nationallibera¬
len durch dieses Zugeständnis der äußersten Linken zu entfremden und
in die Schlachtlinie des schwarz -blauen Blockes zurückzurufen . Aber
die politische Würdigung der Rede verschwindet gegenüber der glän¬
zenden rhetorischen Leistung , die den Reichstag in allen seinen Tei¬
len zu lebhaftem Beifall fortreißt .

Der alte Bebel erreicht diese Wirkung im ersten Teise seiner Rede
durchaus nicht . Er ist schwach , und der Kronprinz , der an manchen
markanten Stellen vorher lebhaft genickt und seinen Beifall oder sein
Mißfallen deutlich zu erkennen gegeben hatte , lehnt sich, gelangweilt
und kopfschüttelnd , in seinen Sessel zurück, oder unterhält sich mit dem
Reichstagspräsidenten und dem Präsidenten des Preußischen Abgeord¬
netenhauses , die ihn in seiner Loge besuchen .

Man hoffte und wartete , daß Bebel wenigstens etwas von seiner
alten Frische und Schärfe bekommen würde , aber seine Kritik war
maßvoll und langweilte den Kronprinzen auch weiter sichtlich ; er ver¬
ließ seine Hofloge , die er auch während des übrigen Teils der Ver¬
handlungen nicht mehr betrat . Bebel ist zufrieden mit möglichst
wenig Kongo , am liebsten möchte er gar keinen haben . Aber selbst
der sonst so wirksam flammende Protest gegen unsere gesamte Wirt¬
schaftsordnung verpuffte heute wirkungslos und unter den ungünsti¬
gen Nachwirkungen der langweiligen Rede , hatte auch der national¬
liberale Führer Bassermann zu leiden . In ruhig sachlichen Ausfüh¬
rungen über die Entwickelung der ganzen Marükkopolitik kritisierte er
das von Herrn von Bethmann herbeigefühlte Schlußergebnis und
teilt mit , daß seine Partei das Abkommen nicht gutheißen könne ,
wenn es ihr zur Beschlußfassung vorgelegt würde . Herr Bassermann
fand ähnlich wie Herr von Heydebrand einen patriotischen Schluß und
brachte so seine Rede zu einem wirkungsvollen Ende . Darauf ver¬
tagte man auf morgen .

* »
Heber die Parteinahme des Kronprinzen

in den Marokkoverhandlungen geht uns von unserem parlamen¬
tarischen Mitarbeiter noch folgende weitere Darstellung zu :

Hi Berlin , 9 . Rov . Das heute früh bekannt gewordene Gerücht ,
daß der Kronprinz ein scharfer Gegner der Marokkooerträge sei und
seinen Brüdern , wie seinem Vater gegenüber lebhafte Bedenken über
die „Erfolge " der Bethmann -Kiderlenschen Polittk geäußert habe ,
fand seine Bestätigung im Reichstage selbst . Als nämlich Herr von
Bethmann soeben begonnen hatte , seine Verteidigung der Verträge
dem Reichstage vorzutragen , erschien plötzlich der Kronprinz und
nahm neben seinem früher angekommenen Bruder , dem Prinzen
August Wilhelm , in der vordersten Reihe der überfüllten Hofloge
Platz . Mit eisiger Zurückhaltung , um nicht zu sagen , mit deutlich
sichtbaren Spuren von Ermüdung hörte er der Rede des Kanzlers bis
zu Ende zu . An den unglücklichen Stellen derselben , wo der Reichs¬
tag ganz entgegen den Kanzlerwünschen lebhaft für den verabschiede¬
ten Staatssekretär von Lindequist applaudierte , war bereits deutlich
zu merken , daß auch der Kronprinz nicht mit den Maßnahmen des
obersten Leiters der deutschen Politik einverstanden war . Seine
Kritik steigerte sich aber zu demonstrativem Beifall für den konser¬
vativen Fraktionsredner von Heydebrant , als dieser die schwächliche
Haltung der Reichsregierung bei den Verhandlungen kritisierte und
in hochpatriotischen Wendungen auf die Schärfe des deutschen Schwer¬
tes hinwies .

Soweit wäre die Parteinahme des deutschen Kronprinzen , die
im ganzen Hause lebhaft auffiel , noch erklärlich erschienen . Als aber
oor konservative Parteiführer auf die Rolle Englands während der
deutsch -französischen Marokkoverhandlungen zu sprechen kam und un¬
ter dem Beifall fast des ganzen Reichstags konstatierte , daß das
deutsche Volk in Zukunft wisse, wer sein erbittertster Feind sei, da rich¬
teten sich doch zahlreiche Blicke recht besorgt nach der Hofloge , um . zu
sehen , ob auch hier der Kronprinz , seinem lebhaften Temperament
entsprechend , seine eigene Meinung öffentlich zur Schau stellen werde .

Und in der Tat , der künfttge , deutsche Kaiser bezeugte durch eifrig »
Kopfnicken auch jetzt seine völlige Uebereinstimmung mit dem Redner
des Hauses . Diese ungenierte Parteinahme des Kronprinzen wurde
alsbald lebhaft bei allen Parteien besprochen . Selbst aus konserva¬
tivem Munde konnte man nebe -- der Freude über den Beifall zu dem
übrigen Teil der Heydebrant 'schen Rede doch den lebhaft geäuhetten
Wunsch hören , an dieser für unsere internationalen Beziehungen so
bedeutsamen Stelle , hätte sich der Kronprinz besser Reserve auferlegt .

Besonders in den Kreisen der hohen Regierungsbeamten , die
zahlreich auf der Bundesratsestrade anwesend waren , herrschte über
die offen zsir Schau getragene Stellungnahme des Kronprinzen be¬
greifliche Niedergeschlagenheit . Wir hörten dort lebhafte Klagen über
das Zusammentreffen all der ungünstigen Momente (unwirksame
Kanzlerrede , eisiges Schweigen des Reichstags am Schluß der Rede
und ostentative Parteinahme des Kronprinzen gegen den Kanzler und
seine Politik ) . Aber auch in den Kreisen der Abgeordneten und von
vielen Tribünenbesuchern wurde das Verhalten des Kronprinzen leb¬
haft kritisiert und im Gegensatz zu ihm , die korrekte Haltung seines
jüngeren Bruder » August Wilhelm hervorgehoben .

Es unterliegt keinem Zweifel , datz das Erscheinen und Verhalten
des Kronprinzen im Reichstage das Gegenteil dessen bewirkt hat , was
offenbar beabsichtigt war - eine Beeinflussung der Stimmung nicht
gegen Herrn von Bethmann -Hollweg und Herrn von Kiderlen -Wäch -
ter , sondern für diese beiden , die zeitweilig ganz allein wie Angeklagte
auf der Armen - Sünder - Bank am Ministertisch saßen .r

Dreimal täglich
Scotts Emulsion , längere Zeit
regelmäßig genommen, macht

zarte Kinder stark und
lebenslustig .

Nur muß es die echte Scotts Emulsion sein , keine
Nachahmung.

V _ . 639öa J /

Dr. ID. Sihmids Reiths- Dluhstrumpf
und wie lange hält er, hört man jede Hausfrau sagen, lnschwarz-weiss -roter Hülsein all einschl . Geschäft, z. haben.
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Cfelärifj .. G >c tot; :
' R fifetimätis ; H autkrankh eitert,

S^ toofulosesv Nervenleiden ; Frauenkrankheiten etc ,

jäder ein

i Dose M. 1. 50,mit Zusatz v. Schwefel, Lohtan -
nln oder Pichtennadelextrakt M. 1.7S ,lnkl. Kiste. Versand in Kisten ä 12 u. 20Dosen ab MUnder gegen Nachnahme .Zu haben In allen Apotheken and Droge,rlen oder direkt durch die Saline-, Sol.and Schwefelbad»Aktion-Gesellschaftzu Münder am Deister.

Vertreter gesucht.

Geschäftliche Mitteilungen .
Darmstädter Schlotzfreiheit -Geld -Lotterie . Während in letzte ,

Zeit die Ziehungen sehr vieler Lotterien verschoben werden muhten
findet die Ziehung der 4 . Reihe der „Darmstädter Schloßfreiheit .
Geld - Lotterie " wie angesetzt unwiderruflich am Mittwoch , den IS
November statt . Es ist dieses ein Zeichen , wie großer Beliebtheit fick

t diese Lose erfreuen , die für den Preis von nur 1 Mark , einen Haupt ,
jtieffer von 20 000 Mark ermöglichen . Sämtliche Gewinne werdet
in Bar ohne Abzug ausbezahlt und zwar die kleineren Gewinne sofor
nach Ziehung , die größeren acht Tage später . 9815a

| Auszeichnung . Auf der Internationalen Hygiene -Ausstellung li
Dresden erhielten die unseren Hausfrauen wohlbekannten Erzeugnisse
der Backpulverfabrik von Dr . A . Oetker in Bielefeld wegen ihre »
hervorragenden Eigenschaften den „Großen Preis der Aus¬
stellung ". 978a

Henry Thode : Die Hochrenaissance in Florenz
ii .

W . K . Karlsruhe , 10. Nov . Eeheimrat Henry Thode -Gardone
letzte gestern abend im Kaufmännischen Verein seinen Vortragszyklus
über „Florenz ; Kunst uud Kultur , 3. Teil : Die Hochrenaissance "
fott . Er hatte bei seinem letzten Vortrag von Leonardo da Vinci
und Michelangelo gesprochen und spann nun , daran anknüpfend , den
Faden weiter .

Weit hinaus in die italienischen Lande erscholl 1514 der Ruf von
den Wundertaten , die Leonardo da Vinci und Michelangelo in
Florenz vollbrachten . Unter denen , die , von dem Rufe gelockt, nach
Florenz wandetten , befand sich ein Jüngling , dem ein selten großes
« uge verliehen war , um nicht nur die Herrlichkeiten der Natur , fon -
vrn auch die der großen Geister in sich aufzunehmen . Er kam aus
dem Atelier des Malers Pietro Perugino in Perugia und nannte sich
Raffael von Urbino . Dort als Sohn des Malers Giovanni Santi
1483 geboren , hatte er seine erste Lehre bei seinem Vater , dann bei
uns unbekannten Künstlern in Perugia durchgemacht und war darauf
bei Perugino eingetreten . In dieser frühen Zeit folgte er im Wesen
« tb inbezug auf die Auffassung seiner Arbeiten dem Stile dieses
Reister » , der als eine große Berühmtheit in Italien galt . Run kam
er nach Florenz und sah sich plötzlich einer ganz andern , großen ,
Heien Welt gegenüber . Und kein anderer sollte bestimmt sein , die
Anregungen , die Leonardo da Vinci und Michelangelo gegeben , auf -
Mnehmen als er .

Mehrere Jahre hindurch sehen wir ihn beschäftigt , sich diese gro¬
ßen Errungenschaften der Kunst zu eigen zu machen und sehen ihn in
schnellem Aufstieg sich selbst zu einer Freiheit und Größe der Kunst
im Sttle des Cinquecento entwickeln , die ganz erstaunlich ist . Zunächst
und vor allem war es Leonardo da Vincis malerische Kunst und
^ oinpositionsweise , die auf ihn den besttmmenden Eindruck ausgeübt
hat . Wir bemerken , datz vor allen Dingen sich bei ihm eine größere
Fonnensprache entwickelt , die Landschaft einen anderen Charakter
gewinnt , und datz vornehmlich sein Blick gefesselt wird durch das
harmonisch -schöne Ideal , das Leonardo da Vinci damals auf dem
Karton von der heiligen Anna zur höchsten Vollkommenheit brachte .

Mit diesem Augenblick beginnt die eigentliche Tätigkeit Raffaels als
Madonnen - Maler . Indem er dieses Problem behandelt , wird er
seines eigenen Könnens , seiner eigenen Begabung , seines hohen
Ideals gewiß . Weiter tritt uns auf dem Gebiete der Porträtmalerei
ein Zusammenhang Raffaels mit den Schöpfungen Leonardo da
Vincis ersichtlich entgegen . So wird im Louvre in Paris eine Zeich¬
nung aufbewahrt , in welcher Raffael mit einigen meisterlichen
Strichen die Mona Lisa des Leonardo da Vinci nachgebildet hat .

Dann gewahren wir , wie mit diesen Einflüssen auch die Kunst
Michelangelos und eines andern Meisters , des Fra Vartolommeo , sich
verquickt , wie durch Michelangelo eine stark dramatische Bewegung
ausgeprägt wird , die sich in den Madonnenbildern seiner spätesten
Zeit zeigt und in der berühmten Grablegung bemerkbar macht , die
in der Villa Borghese in Rom aufbewahrt wird . Man darf sagen ,
daß in diesem Werke sein Genius fast hinausgesteigert wird durch die
mächtigen Einflüsse der gewaltigen Kunst Michelangelos über die
ihm dort gesetzten Grenzen .

Rach vierjährigem Aufenthalt in Florenz im Jahre 1508 , nach¬
dem er sich in den Besitz gesetzt hatte von all ' dem , was Florenz ihm
zu bieten vermochte , wurde er nach Rom berufen und erhielt den
Auftrag , die Decke der Sixtinischen Kapelle mit einer Reihe gewal¬
tiger Darstellungen auszuschmücken . 1506 war Michelangelo von
Florenz nach Rom gegangen , um etwa dieselbe Zeit hatte sich
Leonardo da Vinci aus Florenz fortbegeben , und man könnte glau¬
ben , daß mit dem Weggang aller dieser Größen aus Florenz das
künstlerische Leben dort verwaist sei. Allerdings haben wir die
allergrößten künstlerischen Taten dort nicht mehr zu verzeichnen , aber
es waren doch noch Meister da , die den Ruhm der großen künstlerischen
Tätigkeit in Florenz aufrechterhalten haben . Diese Meister waren
Fra Bartolommeo und Andrea del Sarto . Fra Vartolommeo war
der Schöpfer der Darstellung der Heiligen Familie , die gleichsam in
der freien Natur dargestellt wttd , und die ihrerseits auch wieder auf
Raffael anregend gewirkt hat , und der Verbreiter der Anmut und
des Humors des Ki ndes , wie sie Donatello zuerst dargestellt hat .
Bartolommeo Schöpfer großer mächtiger Wandgemälde , etwas hart
in der Farbe , demgegenüber bei del Sarto schlichte Würde der Kom¬
position , Anmut , Heiterkeit . Um diese beiden Meister scharte sich eine
ganze Reihe anderer KünsUer , deren Namen nicht alle einzeln auf¬

geführt zu werden brauchen , denn in ihnen klingt nur sehr gebroche »
wieder , was Bartolommeo und del Sarto angeschlagen . Aber durch
sie verbreitet sich ihre ideale Kunst und die Kirchen füllen sich mit der
Schöpfungen dieser Künstler .

Der Vortragende entwirft sodann ein Bild von der Geschichte
Florenz ' um diese Zeit , schildert die Kämpfe der Medici um ihr »
Herrschaft , die Verwicklungen , welche die Polittk Italiens - von 1508
bis 1512 durchgemacht hat , und wie sich die geisttgen Bestrebungen ,
die damals in Florenz sich geltend machten , nicht mit dem vergleichen
lassen , was unter Lorenzo Medici geschaffen war . Was lebt und sich
entwickelt , in Florenz , ist die Lustspieldichtung , zumteil sarkastische
ironischer , zumteil volkstümlich -derber Art . Hauptsächlich konzentriert
sich das geistige Leben aber auf einem anderen Gebiet : dem der
Historie und der politischen Begabung . Da steigt die große Gestalt
Macchiavellis , des Staatssekretärs des Rates der Zehn , vor unseren
Blicken empor , der , mit leidenschaftlichem Patriotismus erfüllt , seinen
Blick richtet auf eine Einheit Italiens , und der alle Mittel in seinem
Haupte erwägt gegenüber dem Eindringen der fremden Mächte , in
welcher Weise Italien diesen Mächten widerstehen und zur Einheit
gelangen kann . Das Produkt dieser Idee ist das Buch „Il Principe "

gewesen .
Wir sehen nun , wie für diese Stadt auf politischem Gebiet einer¬

seits und auf dem geistigen und künstlerischen Gebiet andererseits
der große , wunderbare Schaffenstag anfängt zu Ende zu gehen . Wir
fühlen es ordentlich , wie die Abendschatten sich senken . Roch einmal
erklingt in diesen 20er Jahren des 16 . Jahrhunderts in Florenz der
große seelische Schmerzensschrei , den wir einst vernommen haben , als
Dantes Gestalt mit seinen großen Idealen uns vor Augen trat , und
es sind die besten Meister , die aus dieser Rot heraus in diesen Schrei
ausgebrochen sind . Aber wir sehen, wie der Schrei verhallt und die
Sonne sinkt , aber diese Sonne bescheint doch noch eine Größe aus
dem Gebiet der Geschichte und den Kampf leidenschaftlicher Männer
für ihre Ideale , und groß und ttef ergreifend spiegelt es sich wieder
in dem , was der größte Florentiner , Michelangelo , in seinem spateren
Leben der Welt noch zu sagen hat .

Zum Schluß wurden wieder in Lichtbildern die Werke der gro¬
ßen Meister gezeigt . Anhaltender Beifall lohnte den Redner für
seine gehaltvollen Ausführungen .



Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 Nov.

r-s Tvdrsfall . Wie uns mitgeteilt wird , verschied an :
W . Oktober zu Dresden der ehemalige Erotzh . Bad . Legations¬
rat Carl Bruuner . Er war der Cohn des früheren Staatsrats
Brunner in Karlsruhe und war verheiratet mit Natalie geb .
v. Kristafowitsch verw . v. Waselmtin .= Zur Milchversorgung der Stadt . Am hiesigen Platze be¬
steht , wie uns geschrieben wird , zurzeit leine Milchnot , es ist im
Gegenteil ein sehr reichliches Milchangebot vorhanden . Der
Grund hierfür liegt darin , daß sowohl die Oehmdernte , als der
Ertrag an Wurzelfrüchten bei weitem bester ausgefallen ist , als
nach dem Stand im Spätsommer zu erwarten war . Der außer¬
ordentliche Preisaustchlag von 2 4 für das Liter Milch , welcher
Mitte August eingetreten ist und von den Landwirten mit dem
Hinweis auf den großen Futermangel begründet wurde , besteht
daher nicht mehr zu Recht ; eine alsbaldige Herabsetzung des
Preises der Milch dürfte daher angezeigt fein

' wie dies auch
anderwärts z . B . in Baden -Baden bereits geschehen ist . Falls

,ein Rückgang der hiesigen Milchpreise binnen kurzem nicht ein -
streten sollte , dürfte der Stadtrat Veranlassung nehmen , dem
-Bezug von auswärtiger frischer und kondensierter Milch näher
zu treten . Die Schlachthofdirektion , die bereits sehr günstige
Angebote für kondensierte Milch erhalten hat , steht zurzeit auch

>in Unterhandlung mit ausländischen Firmen wegen waggon -
weisen Bezugs frischer Milch .

Nahrungsmittelkontrollc . Im Laufe des Monats Oktober l .
:Js . wurden 3047 Kannen Milch kontrolliert . Hierbei wurden 61 Pro¬ben erhoben , die an die hiesige Lebensmittel -Prüfungsstation abgelie -
!fert wurden . Diese beanstandete 7 Proben als gewässert, 8 als ent¬
nahmt und . 1 wegen hohen Schmutzgehaltes. Ferner gelangten drei
.Milchhändler zur Anzeige, weil sie schmutzige Milchkannen in Ve-
Mtzung hatten . Von vier erhobenen Butterproben wurde eine wegen
hohen Wastergehaltes beanstandet . Wegen Verkaufs von gering¬
wertige « Eiern als frische , gelangten 2 hiesige Händler zur Anzeige.Weiter wurden folgende Lebensmittelproben erhoben und an die'
Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert : Margarine 4, Schweine¬
fett 1» Honig 4, Hagenbuttenmark 3 , Gewürze 26 , Branntwein 3,Wurst 8, Essig 3, Kartoffel 1. Sämtliche Essigproben wurden als un-

S’ t beanstandet , 2 Wurstproben wurden beanstandet , weil sie unzu-ige Zusätze enthielten . Wegen Uebertretung des Magariuegesetzes
,
-gelangten 8 Personen zur Anzeige, weil sie in dem gleichen Verkaufs -
Mal , in welchem sie Margarine feilhielten , auch Naturbutter ver¬
kauften . Die Wochenmärkte wurden täglich bezügl . des feilgehaltenen-Obstes, der Eier , Butter , Wurst , Fleischwaren , Fische usw . kontrolliert .
Außerdem wurde die vorhandene Butter häufig nachgewogen.- st- Der Alldeutsche Verband , Ortsgruppe Karlsruhe , hat bereits
.im vorigen Jahre mit großem Erfolg einen Kurs für staatsbürgerliche
j<SrjteI)ang abgehalten und damit einem allgemeinen Wunsche Rech¬nung getragen . Man kann dem Verein nicht genug dankbar dafürsein, daß er auch wieder in diesem Winter die Idee aufgriff , diese
-Kurse fortzusetzen. Auch dieses Jahr hat sich Herr Dr . phil . Fellmeth ,-dessen schlichte aber wirkungsvolle Vortragsweise den Besuchern des
-letzten Kurses noch hinreichend bekannt ist, als Redner zur Verfügung
-gestellt und sich bereit erklärt , in einem Zyklus von Vorträgen die'soziale Frage zu behandeln . Der erste der fünf Vorträge fand gesternlabend im Saal III der Brauerei Schrempp vor einem zahlreichen,
-aufmerksam lauschenden Publikum statt . Der Vorsitzende der hiesigenOrtsgruppe des Alldeutschen Verbandes , Herr Professor R . Helbing ,'dankte für das zahlreiche Erscheinen und sprach den Wunsch aus , dieAnwesenden möchten für die Vorträge immer mehr Freunde werben .Alsdann ergriff Herr Dr . phil . Fellmeth das Wort und sprach in fünf-
jviertelstündigem Vortrag über „Kapitalismus und Sozialismus ". In
gleicht faßlicher Weife und ansprechender Form erzählte Redner zu¬nächst die Geschichte des Kapitalismus von dem feudalistischen Wirt¬
schaftssystem, der Scheidung in den Städten zwischen Unternehmer und
-Gehilfe bis zur Periode der Volkswirtschaft , der Zeit , in der sich diegroßen Gegensätze herausbildeten . Auf der einen Seite steht dasUnternehmertum , auf der andern die Arbeiter . In diese Periodetritt der Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit in die Erscheinung.Aus dem gebundenen Lohnsystem ist ein freier Arbeitsvertrag gewor¬den. Der Kampf habe mancherlei Formen angenommen , auf die er,Redner , nicht eingehen wolle. Hierauf ging Herr Dr . Fellmethzu der Besprechung des Sozialismus iiber^ deffen Entwicklung derVortragende von seinen Anfängen bis auf die heutige Zeit ebenfallsin klaren Darlegungen zu Gehör brachte. Redner äußerte sich aus¬führlich über die realen Ziele des Sozialismus und kam dann inobjektiver Weise auf die verschiedenen Richtungen im Sozialismus zusprechen . Die grundlegensten Sozialisten waren Deutsche . Es seienMr Marx und Lasialle genannt . Heute herrscht im Sozialismus der
!Kampf . zwischen den „Alten " mit Bebel an der Spitze und den^ Jungen "

, den Anhängern von Bernstein . Lebhafter Beifall folgteDen lehrreichen Ausführungen des Redners , dem Herr Professor R.K̂elbing den Dank aussprach. Es folgte eine freie Aussprache, in
Welcher Hr . Dr .Feümeth einige an ihn gerichteten Fragen allgemeinen«Inhalts sofort beantwortete . Es sei schon jetzt auf den zweiten Vor -Krag hingewiesen, der am Donnerstag , 16 . November, über ..Sozial -gwlitik" stattfindet .

# Das Stiftungskonzert des Gesangvereins „Laffallia ", dastzwrgen Samstag abend 8 !4 Uhr . stattfindet , ist wie alljährlich im
proßen Saale der Festhalle. Die gesanglichen Leistungen des über 120Sänger zählenden Arbeitergesangvereins unter der bewährten Lr :-itung feines Dirigenten , des Herrn Eesangspädagogen Artur Herbold ,sind zur Genüge bekannt , um dem strebsamen Verein ein vollbesetztesHaus zu garantieren . Es kommt noch hinzu, daß es der Vereins -« itung gelungen ist, Solisten zur Mitwirkung zu gewinnen , die LernKonzerte eine reich« Abwechslung geben. In Fräulein MariaKSll,scher (Sopran ) lernen wir eine Karlsruher Künstlerin kennenwährend Herr Violinvirtuosus Michel Zetteur seine Studien in» niffei bei Professor I . Essays machte . Dem jungen Künstler wirdtzvohl allseits reges Interesse entgegen gebracht werden . Karten für»«servierte Plätze sind bei der Hofmusikalienhandlung Hugo Kunb,Kaiserstraße 144 , noch vorrätig . Karten zum freien Eintritt sind bissorgen nachmittag , soweit solche noch vorhanden sind, im Restaurant»Auerhahn "

, Schützenstraße, erhältlich .
! _L Der Verein Volksbildung veranstaltet am kommenden Sonn¬tag im kleinen Saale der Festhalle einen llnterhaltungsabend beiDem Fraulein Gertrud Brauer , Frau Lene Steiner -DiesfenbacherFräulein Margarethe Schweikert und Herr Hofschausvieler FelixKranes Mitwirken werden.' § Der Kautionsschwindler Otto Kugel aus Schwäbisch - Hall , derDttnerzeit auch hier ein Opfer fand , wurde laut Mitteilung , inKoblenz festgenommen.

Ausstellung aus der Textil -Jndustrie.
k * Karlsruhe , 10. Nov . Ein großartiges Arrangement hat dieFirma Leipheimer & Mende durch ihre Schautage geschaffen . BisM̂orgen abend werden in den ausgedehnten Lagerräumen dieser Firmadie herrlichsten Schöpfungen der heutigen Mode zur Schau gebracht unddurch geschickte Farbenanordnungen die Arrangements überraschendeWirkungen hervorgerufen .

In der ersten Etage des Hauses sind hauptsächlich Stoffe der
Piberty -Comp ., London, ausgestellt , während im Souterrain die kunst¬vollsten und kostbarsten Erzeugnisse der Textilindustrie vorgeführt
Werdest. Der Lichtraum, welcher den Zweck hat , den Effekt der Farben

in Saal - und Theater -Beleuchtung zu prüfen , ist ausschließlich für
Ballstoffe für die Jugend reserviert . .

Es wird diese Veranstaltung sicher mit größtem Interesse auf¬
gesucht werden , da sie auch slochen, welche keinen Bedarf haben , zeigt,
auf welcher außerordentlichen Höhe die Texttlindustrie heutigen Tages
steht .

Zur Auflösung der Große« Karnevalsgesellschast.
— Karlsruhe , 10. Nov. Es geht uns das nachstehende Schreiben

des Fremdenverkehrs -Vereins zur Brröffentlichung zu:
Rach einem Beriete im „Karlsruher Tagblatt " über die Ver¬

sammlung des Großen und Kleinen Rates der Großen Karnevals¬
gesellschaft vom 7. d . Mts ., in welcher die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen worden ist, hat Herr Redakteur Binder in dieser Versamm¬
lung u . a . darauf hingewiesen, „in wie weitem Maße der Fremdenver¬
kehr durch die Umzüge belebt worden sei und man müsse sich wundern ,
daß der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs fast gar nichts getan
habe zum Fortbestehen der Karnevalsgesellschast".

Demgegenüber möchten wir bekanntgeben , daß wir uns , sobald
wir von dem Plane der Aufhebung der Gesellschaft Kenntnis erhielten
(am 31 . Ottober ) an den Präsidenten der Gesellschaft , Herrn Kauf¬
mann Julius Kaller , mit folgendem Schreiben gewandt haben :

„Von dritter Seite wurde uns ein Abdruck Ihres Rundschrei¬
bens an Ihre Mitglieder , die Auflösung der Karnevalsgesellschastbetr ., zugestellt. Da wir uns für die Verhandlungen in dieser
Sache interessieren, beehren wir uys um gefl. Mitteilung zu bitten ,ob dem Unterzeichneten Vorsitzenden die Teilnahme an der Diens¬
tag , den 7. k. Mts . im Eafe Hildebrand stattfindenden Besprechung
ermöglicht werden könnte."

Darauf ist uns unterm 7. d. M . Her Bescheid (unterzeichnet K.
Schneider) zugegangen, daß unsere Dienste abgelehnt werden, da die
Auflösung der Gesellschaft endgültig beabsichtigt sei. Die bezüglichenStellen aus diesem Briefe lauten :

„Wir zweifeln nicht daran , daß es Jhn «n, die Sie ja anerkann¬
termaßen schon so viel Gutes im Interesse unserer Vaterstadt ge¬
schaffen haben , gelingen würde , den Stadtrat zur Zurücknahme
seines Beschlusses , den Schlußball seitens der Stadt zu übernehmen,
zu bewegen, allein auch dann bleibt für uns die Taffache bestehen ,
daß im Stadtrat ein sehr geringes Interesse für unsere Bestrebungen
besteht.

Sie selbst sind ja im Stadtrat mehrfach vertreten , und Ihr uns
heute gezeigtes Interesse läßt mit Vesttmmtheit darauf schließen ,daß diese Herren jedenfalls bei de, Beratung dieser Angelegenheit
für uns eingetreten find . . . .. . . . .

Der Beschluß ist seitens der Stadt nun einmal gefaßt und wir
verzichten nach der geringen Anerkennung, die unsere große und,wie wir wohl auch mit Freude sagen dÄfen , erfolgreiche Arbeit zur
Hebung des Karnevals gefunden, jetzt auf ein Gnadenbrot .

Aus diesem Grunde beantragen wir in der einberufenen Ver¬
sammlung des Kleinen und Großen Rates am Dienstag die Auf¬
lösung der Gesellschaft und die Verteilung des vorhandenen Ver¬
mögens an Wohltätigkeitsanstalten .

Wir bitten Sie , es uns nicht falsch auslegen zu wollen, wennwir unter diesen Umständen Ihre Bemühungen , die Sache wieder
ins Gleise zu bringen , unter verbindlichstem Danke für den gutenWillen hiermit ablehnen ."

Wir überlassen hiernach das Urteil darüber , ob wir in dieser
Angelegenheit nicht unsere Pflicht erfüllt haben , der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft. In der Sache selbst bedauern wir den Beschluß der
Karnevalsgesellschast auf 's lebhafteste.

Karlsruhe , 9. November 1911.
Verein zur Hebung des Fredenverkehrs :

Der Eeschästsleitende Vorstand .
Leopold Koelsch, Stadtrat , Vorsitzender.

Jul . Lacher, Oberstadtsekretär , Schriftführer .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom 10. November 1911 .

Die gestern über der irischen See gelegene Depression hat sichunter weiterer Abnahme ihrer Tiefe auf England und die Nordseeverlegt . Ein Teilminimum liegt übe? Oberitalien , auch über Süd¬
frankreich scheinen , soweit dies die heute von dorther sehr matzgel¬haften Nachrichten erkennen lassen , Unregelmäßigkeiten in der Lust¬druckverteilung zu bestehen . Hoher Druck bedeckt das Innere Ruß ?lands . In Deutschland herrscht trübes und nebliges , ziemlich mildesund meist regnerisches Wetter . Eine wesentliche Aenderung ist zu¬nächst nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

November
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

9. Nachts 9" U . 745 .4 7 .6 7 .5 ^ 96 still
10. Mrgs . 7ia U . 748 . 1 6 .6 7.1 98 ONO10 . Mitt . 2U U. 749 .0 8 .9 6.9 81 WSW

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . November 9,2 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,8.

Niederschlagsmenge am 10. November früh 6,1 mm .
Wetternachrichterr aus dem Süden vom 10. November früh :
Lugano Regen 6 Er . , Triest bedeckt 16 Er . . Florenz bedeckt 18Gr . , Rom wolkig 18 Er ., Eagliari wolkenlos 14 Er ., Brindisiheiter 12 Er .

Telearaphifche LchiffsnachriÄten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Mittwoch : „PrinzeßAlice" in Nagasaki, „Königin Luise" in Neapel , „Kleist" in Suez,„Helgoland " in Rockhampton; am Donnerstag : „Roon " in Penang . s

„Pork" in Shanghai . Abgegangen : am Dienstag : „Therapia "
Marseille ; am Mittwoch : „Schleswig " von Marseille ; am Donners,tag : „Derfflinger " von Port Said ; am Mittwoch : „Crefeld"

^Santos , „Hannover " von Havana ; am Donnerstag : .Rhein "
xn»Bremerhaven .

804 -
20437
812,25
810.50
848 .50

4'/.
16 .25
91.95
82.70
91.85

98.30
92.45
89.20
93.20

182 .—
126 .’/,
262 - V*

224" /,
180.'/.
246 '/.
137.' /,
101. '/.

Telegraphische Aursberichte
vom 10. November.

45bUng .Ett .19I0 90.80
Südd . Disk .-G. 116.90
Zem. Heidelbg. 167 .75
Bad .Anil.
Deutsche Gold»

u .Silb .-Sch .-A.803 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 279 . %
All .El..Gd8erlm 271 .»/.
- Schlickert 183 . V.M .-F . Badenia 20450
Masch . (tzritzner388.
Karlsr .Masch . —.
Mot.F .OberurseI13tz.40
Zellst..F .Waldhos259.7ö
Bad. Zuckf. W. 198 .10
Bochumer
Harpener
Phönix
Sb . - A. Pakeff.
Nordd. Lloyd

Rachbörs e :
OsterrHred .-A. 201 .%
Deutsche Bank 262.—
DiSk .-Kommand.189 . '/,Dresdner Bank 157. %
Staatsbahn 156,V,Lombarden 20» '/,Tendenz : fest.

Berlin .
(AnfangS-Kurle .»

Osterr. Ered -̂A. 204. '/,
BerlHandelSg . 167. '/,
Louu-u.DiSc.-B. —.—
Darm st. Bank —
Deutsche Bank 262.—
Disc . Commcmd .289.62
Dresdner Bank 157,'/,Balt . u. Ohio 104 . ' /«
Bochumer 22425
Laurahütte 165.—
Harpener 181 .—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl.

b. 1918 unkndb 101 .70
3NA ReichSanl. 91 .90
8% . 82.80
4% Pr . <Sonfolll02 .1Q
8 % % Preuß . <4 91.90
3% . 82.70
4Jo Bad. 1901101 .80
4% . 1911101.30
8HJ0 • 1900 —
354% * 1904 —.—
334% . 1907 —
334 % > eonv. —.—
Russen-Noten 216.85
Ost . Kreditakt. 204 */,
Disk. -Comm. * 189. ' /,
DreSd . Bank 157.%
:>tnt -B . f . Dtfchl. 126? /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.15S .70
Südd .DiSk.-Gef. 116.80
Canada -Pacific 243.'/,
Loch . Gubstahl 223,%^-» /sch -Lirrba , 189 . %

Frankfurt a . M.
(AnfanaS-Kurfe.)

Osterr. Creo.-Ä. 204. ' /«
Disconto Com. 189 .' !«
Dresdner Bank 157 . '/«
Ost.StaatSbahn 156. ' /,
Lombarden 20.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.16S.30

m Antw .-Br . 308.50
« Italien
M London
m Paris
» Schweiz
» Wien

Privatdiskoni
Napoleons
331%ReichSanl.3Jo .
SHJo Pr . Ccmf.
4% Italiener
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4Jo Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deuffche Bank
Disc.-Command.189.%Dresdner Bank 157 . ' /,
Osterr. Länderbk.137 .10
Rhein . Creditbk. 138.—
Schaaffh. Bkv. 135.—Wiener Banst». 135 .50
Ottomanenbank 136 .50
Boch. Gubstahl 224 ' /.
Laurahütte 165 . ' /,
Gelsenkirchen 138 .

' /,
Harpener 180 .'/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4Jo ReichSanl.

unk. bis 1918 101 .75
3%J0 dto. 91.95
4%Preutz .Conf.

uni . bis 1918- 102 —
3 % Jo dto. 91 .85
4Jo Badener1901100.65
4Jo . 1908/09101.26
4Jo „ 1911uk.1» 1101 60
334% . abg.4fl . 96 .60
334% . . Ut 93 .25
334 % m 1892/94 91 .17
334% „ 1900 ~
3HJo . 1902 90.80
3/4 % » 1904 90.25
334% . 1907 —
4% Rh . Shp .-B . _ ^4% . 1921 100 .20
334% „ 1914 90.-
4%Russ.StaatSr .

von 1902 91 .70
4% Türk , neue 88.60
Türkische Lose 165.60

Laurahükte igzu
Gelsenkirche» 188$
Harpener iqq

'
Phönix 2LX «
Dynamit Trust igg. '/El. Mg . Edison 27LÄElektt. Schuckert,«z?
Elektr . Siemens ^ **

«. Halrke ja »
Gritzner M.-F . zg«
D. Gaj4Gl- Gef.6W^
D . Waff.-Mun.4A^ .Brauerei SinnerLSL ^
P .-llag ^ ^ fdbr. 92J0P^Ung. K. Obl . 9M
Ung. Lokalbahn 197,^Privatdiskont 4

*%
Tendenz: fest. *

Berlin . (Nachbörftz
Oft. Kred^Akt. 204>c
Berl. Hand .-Gesi167.<
Deuffche Bank 26i\Diskonto Kom. 189.HDresdner Bank 157V
Lombarden 26.--Balt. u. Ohio 104^.
Bochumer 233.^Laurahütte 166.%
Gelsenkirch« 188 %Harpener 18Ö,~

Tendenz: fest.
Wien (10 Uhr von» ,
Ost. Kred^Akt. 6üL-
Landerbank S47.H
Staatsbank 78LH
Lombarde » liuz
Marknote » 117,8)
Oft. Kronenrente92.80
Ost. Papierrent« 9490
Ung . Goldrente Ittaz
llng.Kronenrent. 90.7z

Tendenz: fest.
Bari ».

3% fr». Rente 95M
4% Italiener 106.10
4% Spanier 93.80
4% Türken «uif. 89.91
Türk. Lose —
Äanque Otto« . 687.—Rio Tinto 18.11

London .
Chartered 86'/,De Beer» 19%
East Rand 3r
Goldsield»
Randmine»
Anaconda
Atchiso» coon». 111%

. pref. 107-
Chicago ,
Denver pref.
Loui»ville!

" ^
Union Pari'
ll. St . Steel com.
dito pref. 112%
Rock Ist . Comp. 29 ’j,
Soutb .Bac.Shar . 117—

«1.
.1%

115—
85%

154'/.
178-

Auszug aus Sen Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8 . Nov . : Robert Eberhart von hier , Schlosser hier , mit Lina Wolff
von Steinen ; Friedrich Schwämmle von Liebelsberg , Bäcker hier, mit
Theresia Heck von Bietigheim , Joh . Bähr von Offenburg , Pfarrve »
walter in Wettheim , mit Luise Ratzel von hier ; Franz Wffter »o»
Berlin , Vizefeldwebel in Aachen, mit Maria Frey von Rudenberg;
Ludwig Brifchle von Waltersweier , Schlosser hier , mit Therefie
Stehle von Vinsdorf .

Eheschließungen :
9. Rov . : Anton Brückmann von Oberöwisheftt » Wärter

Wiesloch, mit Cäzilia Bufam von Herztal .
Geburten :

4 . Rov . : Gertrud Klara , Vater Karl Robert Assenheimer, Kat»
scher; Anna Maria , V . Emil Aug . Henkes, Chauffeur . — 5. Rov.!
Alsted Friedrich , V. Leonh. Dauth , Blechner. — 6. Nov. : ©If»
Frieda , V. Emil Kocher , Roßhaarfpinner . — 7. Rov . : Josef, »
Ludwig Schussele , Zimmermann . — 8. Nov. : Eugen Friedrich, L,
Jakob Schnitz , Taglöhner .

Todesfälle :
8. Nov . : Christine , alt 6 Jahre . Vater Robert Keiber , Wich

Josef , alt 15 Tage . V . Joh . Schulz, Taglöhner ; Karl , alt 8 Jahre . « -
Karl Bihlmann , Rechnungsrat ; Karl Schneider. Kaufmann , ledig ,
alt 23 Jahre .

„Henneberg-Seide"
9291»
Verlangen Sie Muster

in schwarz , weih und farbig ,
für jeden Bedarf.

6. Hmntberg ,

von SK. 140
an Per Met«
Port» « b

»»llsrot

^
'iv .‘ -

■

Kenner einer leinen Ete5chuhmig
tragen meine

Alleinverkauf !. Karlsruhe
Bruchsal und Umgebung'

tiefel .omanus
ist der vollendetste Ab¬

schluss iür eine
6- Brossftopfs

Hoflieferant,
Erbprinzenstr « 2*

Telephon 1784 .

Das tonangeben¬
de Fabrikat der
modernen Schuh
Industrie. Her¬
vorragend durch

vollkommene

Technik d . Arbeit,
gedieg. Formen¬
schönheit, d . beste
in bezug auf Qual ,
u .geschmackvolle

Ausstattung.
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17891
Fishels Schokoladenhaus ,

"LLL - Koch - Schokolade
gute Qualität, Pfd. Mk. 1 — •

AMohoie-Pttise
für

Lebensmitttl
.

Neue holl . Bollheriuge Stück 53 ,
Dutzend 553 »

Bismarckherknge per Dose 1.90
Rollmops per Dose m 1.90 Stück 6 H
ff. Delikatetz -Heringe in Gelee

per Dose 40,3»
Weißes Pflanzenfett in Tafeln

per Pfund 543 ,

gtiitjte Pflanzen -Margarine
bester Ersatz für Butter

per Pfd. S

gararttiert rein amerikanisches 17574

Schmineschmalz K 60j
Gut Kochende Hülsenftüchte :

Ia. Hellerlinfe« Pfund 243,
feinste , weiße Bohne « ff 203,
In. Haferstockey ff 243*
Ia. Hafergrütze ff 243,
Ia. weißer Tafelgries ff 183,
Rangoon ReiS ff 183,
Gerstenkaffee ff 183,
Bruch-Makkaroni ff 263,
Rudel «, Ia. Griesware ff 303,
feinste serbische Pflaume « ff 303,
Würfelzucker ff 293s
feinstes auwmattsches Weizenmehl

Vstmd 17 , 18 , 1!K°,
Echwed . Feuerzeug Paket 233,
Stearin -Kerze« 1 Pfd .-Paket 473,
Pntztücher Stück 15, 17, 20, 25,

30 , 34 , 383 .
weiße Kernfeife gut trocken 2 Stück 293 ,
Gparkernfeife gut trocken 3 Stück 273,
vorzügl. Apfelwein Pr. Fl . mit Glas 363 »
vorzügl . Rotwein pr. Fl . mü Glas 75 3,
vorzügl . Weitzwei « pr. Fl . mit Glas 753 ,

bestes Mittel gegen
Husten u . Heiserkeit

sowie sämtliche, hier nicht aufgeführten
Lebensmittel zum billigsten Preise bei

Hauenftein M
Kohlwes T *
Feibelmann

Malaga Blutwein
p. Fl . 130 medizinal , p. Fl . 1.25 .

Samos Muscat Taragona
p . FL 1.— p . F . 1.20

Rot- u. Weissweine
naturrein , per Liter von 60 Pfg . so .

— SQssweine offen ,
empfiehlt 17589

Spanische Weinhandlnng
25 KaHotrasse 25 beim Stefansbrunnen .

Frachtbriefe ÄÄ ’ÄT *5’

Heissluft- und
Dampfbäder

(iriidie, rtmüche und ruDlfche
Dampfbäder), 12751

tri: r.
Damenbadezeit: ,,Montag aad

Mittwoch vormittag ! und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrig «
Zeit und Sonntags vormit¬
tags voa 8—12 uhr “.

Eine Uhrfeder «insetze«
und ölen 90 s

Glas und Zeiger nur 8«
Größere Reparaturen billigst

unter Garantie .
Reparaturwerkstätte für Uhren

und Goldtvaren .
Großes Lager in

Uhren u. Soltooten.
Karl Billian , llhrmcher,

Schützenstraße 55 .
Wecker,u 1.90 Jt 13231 .7.6

Ziehung IS. Houbp. 1911.
Dnrznst &dter

SchloßfreiHeit -

Geld - Lotterie j
3319 Geldgewinne im Betrage v. M.

■
I
I
I
I
I
I
I
1
I
I
II
•
I

■
I
Ia

usw . usw. I
I Aas a 1 Mk Porto u. Liste I
LwSi a I MK . , 25 Pfg. extra. I
Zu haben in allen Loseverkaufs- |

stellen oder direkt durch : g
Oa Petrenz , Darmstadt , I
A. Dinkelmann , WornMa ■

■aaaaa ■mmm m m mmmauasa»

I Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 1 1000

Viel Glück
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26 .
W . Tscherning,Droa .,Amalienstr .1ö
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 27.*
? . Bieler , Kaiserstraße 223.
rmil Dennig , Kaiserstraße 11 .

Jul . Dehn Nfl ., Zähringerstr . 55.
Th . Walz, Kurvenstrahe 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61. .«---a
Fritz ReiS» Luisenstraße 68.
Westend -Drogerie , Sofienstr . 123 ,

sowie in allen. Apotheken ;
in Mühlbura : Strauß -Drogerie ,
in Grünwinkel : Fr .Geiger - Sinner ,
in Daxlanden : Albert Bertsch .

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr. 88 . Querbau, 2. St .,
gegenüb. d. Herberge z. Heimat.' 14485* _

1

Ia. Hasanen
frisch geschossene
junge starke Hähne per Stück2,25 Jt
prima starke Hennen p. Stück1 .8o ji
Hahn und Henne paarweise 4,99 .n
lVerpackung wird nicht berechnet ),
sowie jede andere Wildsorte ver¬
senden unter Garantie tadelloser
Ankunft per Nachnahme. 10412a
Carl Svwa Nsg.,
Max & Otto Schönfelder ,

Hoflieferanten ,
Breslau » Taumtzienplatz 9

Zentn . von 18 Mk. an bei B35305.3.3
R. Weber , SewWrche 21,1.

Der Ulster

kommt als moderne Ueberkleidung für diesen
Herbst hauptsächlich in Frage, es werden für
denselben in erster Linie ganz rauhe , dabei
doch weiche , sogenannte Flauschstoffe bevorzugt ,
die sich dem Körper gut anformen , leicht und
dabei doch warm und mollig sind . Habe Ulster
in allen Form » , eia - und zweireihig , in wunder¬
schönen Farbentönen und Musters , für jede Figur
passend , fertig am Lager. Empfehle dieselben in
höchst vollendeter Ausführung als Ersatz für Maß.

Jose ! Goldfarb
30 Kriegstrasse 30 Karlsruhe gegenüb. cL Hauptbahnhol.

Kohlensäure-Solbad des
Friedrichsbades
17428

bekannt durch seine kräftige Kohlensäure -Entwicklung
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren. . . .

AIS besonders beachtenswert empfehle ich :
Marke Confnm , garantiert rein . , . 1 Pfd . Mk . 1.—

„ Haushalt , sehr gute Qualität . 1 „ „ 1.89
„ Extra , hochfeine Qualität . . . . . . . . 1 „ „ 1 .59
„ Holland (Spezial ) . 1 « „ 1.89
„ Bensdorp , seinste Marke . 1 „ „ 2.40

Hafercarao Nr . 1 , feinst . . 1 „ ,, 1 .40
„ Nr . 2, fein fein . 1 , » 1 —
„ mit Zucker . 1 » » —.65

Bei Abnahme von 5 Pfd . je 19 Pfg . billiger . 16803
Machen Sie einen Versuch, er wird zur dauernden Abnahme führen .

Drogerie J . Lösch , Herrenstr. 35.

Eier ! Eier !
Reellste und vorteilhafteste Bezugsquelle für jedermann .

Einziges Eiergeschäft von Karlsruhe , das keine KühlhauSeier
verkauft , die 6 Monate im Kühlhaus sitzen und im Einkauf ein«
Mark der Ivo Stück billiger sind als meine stets auten, frischen

Eier , daher auch jede Uebervorteilung auSgeschloffen .
- --------- Promvter Versand nach answärts . = =

Fr. Wilh . Waller , KönmUEe Ar. 16.
2.1 — Telephon Nr. 2365 . —

Billiges Schweinefleisch!
Ganz besonders empfehle auf morgen , Samstag , sowie Diens¬

tag und Donnerstag auf dem großen Markt , zweitletzter Stand Zäh-
ringerstratze, beim Rathaus , Lndwigsplatz : Eingang Erbvriuzeu-
stratze, sowie Laden Rheinstraße Nr . 19 :
Rückenfett u . Bauchfleisch, frisch oder mild gesalzen, per Pfd . v. 68 J an
Braten u . Koteletts , auch mimer Gesalzenes „ „ „ 84 „ ,
Frisches, schön mageres Hackfleisch . „ „ 80 „ .
Leber, Herzen und Zungen __ » 70 » •
Hausmacher -Griebenwursie per « tuck 8 £ , 10 Stuck 75 & , sowie
feine Frankfurter Fleisch- und Leberwürste billigst,
garantiert reines Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung80 &
17179 .26.16 Karl Bommert

TrifiobUäsdie
• Hernien ® Jacken « Hosen •

gute Gebraachsqualltätea finden Sie In reicher Auswahl bei

C # W « Keller nm
Rabattmarken . Ludwigsplatz, Ecke Waldstr .

Ai !« KÄemetzeki»
sucht Kundschaft in und außer

use. Zu erfragen B35748
«rienstraße 37 , 4. Stock .

Jfasen
von grossen Treibjagden .

Grosse Hasen per Stach 3 . 60
Hasenrücken „ „ 1 .50
Hasenschlegel „ „ — ^0
Hasenragout per Pfd. — .50
Hehschlegel u .Hehrüeken

in allen Grössen,
Büge und Hagout ,

alle Arten See - u . Hhein -
JFische, alle Arten Geflügel

jg . Martini - und
jg . Strassburger - Gänse

empfiehlt billigst 17592

Äugust £nz
Grossh. Hoflieferant ,

Karlstr . 12 Tel . 451 .
Frei Haust Frei Haust

Teilhaber »
Gesuch .

8um Ausbeuten eines ^ groß¬
artigen Massenartikels suche ich
einen Teilhaber , der imstande ist
den Vertrieb de? Artikels richtig
in die Wege leiten zu können .
Kapital Nebensache .

Gefl . Anfrag . unt . Kr . B35967
an die Exp . der „Bad . Presse " erb .

Eine Brauerei sucht für ein ihr
gehöriges, besseres

Restaurant
mit großem Saal , Kegelbahn und
Gartenwirtschaft in einer AmtS-
und Garnisonsstadt tüchtige, ge¬
eignete u . kautionLfähigeMrisleute
per sofort oder später .

Offerten sind unter genauen
Angabe da bisherigen Beschäfti¬
gung unter Nr . 10416a an di«
Exped . der „Bad . Presse " abzug .

Wer vermittelt
de» Verkauf von

BillenbauMen.
Offerten unter Nr. 17504 an die
Expedition der „Bad . Presse". 2 .8 :
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Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 9. Nov . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Reih . Vertreter der Grotzh. Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Kuevzer.
Zum Aufruf gelangte in der heutigen Strafkammersitzung zunächstdie Anklagesache gegen Heinrich Emil Bell « aus Bruchsal , den Kon¬ditor Rudolf Heck aus Ubstadt , Gustav Adolf Schaef aus Waghäusel ,den Kellner Wilhelm Wagner aus Eubigheim und den Friseur AlbertWagner aus Bruchsal wegen Verletzung der Wehrpflicht. Von den

Angeklagteu war zum heutigen Termine niemand erschienen. DasGericht erkannte auf je 300 Mark Geldstrafe, die im Falle der Unbei-
bringlichkeit in Gefängnisstrafen von je 30 Tagen umgewandeltwerden .

Trotz ihrer wiederholten Vorstrafen wegen Diebstahls , kann die
Putzfrau Karoline Greulich, gcb . Glitsch , aus Oestringen es nichtlasien , sich an fremdem Eigentum zu vergreifen . Sie hatte sich des¬halb heute wieder einmal wegen Eigentumsvergehens zu verantwor¬ten . Im Monat August wurde die Angeklagte im Hotel „Friedrichs¬hof" zu Bruchsal beschäftigt. Eine sich ihr bietende Gelegenheit be¬nützte sie, um aus der Küche des Hotels drei silberne Tafelmesser undzwei Nickelgabeln im Gesamtwerte von 10 Mark zu entwenden . Die
Angeschuldigte war geständig. Einen Grund dafür , was sie bestimmte,den Diebstahl zu begehen, vermochte sie nicht anzugeben. Das Urteillautete auf 3 Monate Gefängnis .

Bei einer Tanzunterhaltung im Gasthaus zum „Löwen" in Zai -fenhausen kam es am Abend des 9 . Juli zwischen einer Anzahl Bur¬schen zu Streitigkeiten , in bereis Verlauf der 20 Jahre alte BäckerAugust Müller aus Zaisenhausen , den Fabrikarbeiter Eigenmann mitTotstechen bedrohte und ihn später durch zwei Messerstiche auch ver¬letzte . Dieses Renkontre führte am 4. September zu einer gericht¬lichen Verhandlung vor dem Schöffengericht Breiten . Von ihmwurde Müller wegen Bedrohung und Körperverletzung mit 0 WochenGefängnis bestraft . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Be¬rufung ein, mit der Begründung , daß er den Eigenmann nicht ge¬stochen habe. Er sei an den Streitigkeiten überhaupt nicht beteiligtgewesen; denn bet deren Beginn sei er von dem Löwenwtrt auf dieSeite gestoßen worden , södaß er gar nichts habe machen können. Ge¬stochen hätte ein Bursche, namens Daut . Zur heutigen Verhand¬lung waren von dem Angeklagten verschiedene Zeugen beigebrachtworden , die seine Behauptungen bestätigen sollten. Der Beweis miß¬lang jedoch vollständig . Es mußte nach dem Verhandlungsergebnisseangenommen werden , daß Müller die Stiche geführt hat . Das Ge¬richt verwarf deshalb die Berufung . In der Urteilsbegründungwurde hervorgehoben , daß die Heimtücke und Gefährlichkeit der Tatdes Angeklagten eine größere Strafe verdient hätte , als sie vomSchöffengericht ausgesprochen worden sei. Wenn die Staatsanwalt¬
schaft Berufung eingelegt hätte , würde vom Gerichte auf eine mehr¬monatliche Gefängnisstrafe erkannt worden sein.In der Zeit vom 13. September bis 4. Oktober arbeitete derHolzbildhauer Georg Scherf aus Aschaffenburg in der Möbelfabrikin Langenbrücken als Schreiner . Während seines Aufenthaltes in
Langenbrücken wohnte Scherf in dem Hause des Landwirts Baschanggemeinsam in einem Zimmer mit zwei anderen in der gleichen Fabrikbeschäftigten Schreinern . Am 4 . Oktober verlieh er Langenbrücken,nachdem er zuvor den Koffer des Schreiners Klenk mnit einem falschenSchlüssel geöffnet und daraus die Taschenuhr des Genannten imWerte voe 23 Mark entwendet hatte . Die Uhr verkaufte Scherf an¬deren Tages für 4 Mark 50 Pfg . Wegen dieses Diebstahls stand der
schon vorbestrafte Angeklagte heute vor der Strafkammer . Diese ver¬urteilte ihn zu 8 Monatea Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Zur Bekämpfung der Viehseuchen bestehen neben den gesetzlichfestgelegten seuchenpolizeilichen Vorschriften im Wege der mini¬
steriellen Verordnung gewerbsmäßigen Bestimmungen zur Kon¬

trolle des Handels mit Pferden und Rindvieh . Diese Be¬stimmungen sind in einer vom Ministerium des Innern vom22. Mai 1902 erlassenen Verordnung niedergelegt . Durch sie wirdnur verfügt , daß diejenigen , welche gewerbsmäßig mit Pferden undVieh Handel treiben , ein Verzeichnis zu führen haben , in welches a . a.Einträge über die Herkunft, den Ankauf, den Verkauf, den Namendes früheren Besitzers und späteren Käufers zu machen find. Der § 3der Verordnung bestimmt sodann, daß innerhalb 24 Stunden überden Kauf von Tieren ein Eintrag in das Verzeichnis erfolgen mutz.Gegen diese Vorschrift hatte in zwei Fällen der Handelsmann WolfBarth aus Flehingen gefehlt, indem er über einen Kuhkauf vom12 . Mai und einen solchen vom 6. Juni den Eintrag über diese Käufein der 24stündigen Frist nicht vornahm . Er wurde deshalb wegenUebertretung der Handelspolizei zur Verantwortung gezogen undvom Schöffengericht Breiten für jeden Fall zu 3 Mark , im ganzenzu 6 Mark Geldstrafe verurteilt . Von dem Angefchuldigten wurdegegen dieses Erkenntnis Berufung eingelegt . Er begründete sie da¬mit , daß er nach den. geltenden Bestimmungen zu dem Eintrag erstnach dem llebergang des gekauften Tieres in seinen Besitz verpflichtetsei. Run habe er cä»er in beiden Fällen die Tiere 8 Tage bei ihremBesitzer stehen lassen, um sie der seuchenpolizeilichen Beobachtung zuunterstellen . Bezüglich des einen Kaufes sei in dieser Zeit ein an¬derer Händler in seine Rechte eingetreten und das andere Tier habeer , sobald es in seinen Besitz gekommen, eingetragen . Gegen das
schöffengerichtliche Urteil legte auch die Eroßh . StaatsanwaltschaftBerufung ein, um eine höhere Bestrafung des Angeklagten herbeizu¬führen . Das Gericht verwarf die Berufung der Staatsanwaltschaft ,gab aber der des Angeklagten statt , indem es auf Freisprechung er¬kannte . Für das Gericht war ausschlaggebend die Tatsache, ob dasVieh aus dem Gewahrsam des bisherigen Besitzers in den Besitz einesandern übergeht . Unter diesem Gesichtspunkte lag aber eine Ueber¬tretung nicht ror , denn die Tiere seien in dem Gewahrsam ihres bis¬herigen Besitzers verblieben .

Im folgende« Falle , der Anklage gegen den Handelsmann JakobBierig aus Flehingen wegen Uebertretung der Handelspolizei kamebenfalls ein Verstoß gegen die Vorschriften der Verordnung desMinisteriums des Innern vom 22 . Mai 1902 in Betracht . Es han¬delte sich um drei Uebertretungen , deren Bierig vor dem Schöffen¬gericht Breiten am 26. August angeklagt war . Bezüglich zweier An-klagepunkte wurde Bierig freigesprochen, dagegen erhielt er wegender Nichteintragung eines Viehankaufs in das vorgeschriebene Ver¬zeichnis 10 Mark Geldstrafe. Außerdem wurden ihm sämtliche Kostenausgebürdet . Gegen diese Entscheidung legten die Staatsanwaltschaftwie der Angeklagte Berufung ein. Der Gerichtshof verwarf beide
Berufungen mit der Maßgabe , daß die Kosten der Vorinstanz , soweitdie Freisprechung des Bierig in Betracht kam, der Staatskasse aufzu¬legen find .

Das Bezirksamt Breiten erließ am 1 . Mai gegen den LandwirtHermann Wöhrle aus Eölshausen eine Strafverftigung von 1 WocheHaft , weil er, obwohl sich bei seinem Viehbestand Anzeichen der Maul¬und Klauenseuche bemerkbar machten, es unterließ , hiervon , wie esgesetzliche Vorschrift ist, der Ortsbehörde Anzeige zu machen. Gegendie Verfügung beantragte Wöhrle gerichtliche Entscheidung, die dasS '
)öffengericht Breiten in seiner Sitzung vom 28 . September zu tref¬fen hatte . Das Gericht erkannte auf Freisprechung, da es ein straf¬bares Verschulden des Angeklagten nicht für erwiesen erhielt . Dievon der Eroßh . Staatsanwaltschaft gegen dieses Urteil eingelegte Be¬rufung wurde heute als unbegründet verworfen .

vom zuhballsport.
Id Karlsruhe , 10 . Nov . Am kommenden Sonntag , 12 . Nov., findenfolgende Ligaspiele statt : in Karlsruhe : „F .-C. Phönix " gegen „F .-C.Freiburg " auf dem Phönixplatze und F .-B . Beiertheim " gegen „Sport -freunde-Stuttgart " auf dem Sportplatz am Weiherwald . Beginn nach¬

mittags 3 Uhr ; in Stuttgart : „Kickers " gegen „F .-E . Muhlburg " und
„Union " gegen „F .-V . Straßburg "

; in Pforzheim : „F .-C. Pforzheim "
gegen „Alemannia -Karlsruhe " . — Auf dem Sportplätze an der ver¬
längerten Hardtstraße treffen sich außerdem am kommendenSonntag die
1. Mannschaft der Bruchsaler Futzball-Vrreinigung und die Be¬
wegungsspieler Karlsruhe .

Kandel und Perkehr .
ctz Mannheim » 8 . Nov . Der Abschluß der Rheinischen Automobil -

Gesellschaft A.-E . dahier wird , wie die „N . Bad . Landesztg .
" hört ,für das am 30 . September beendigte Geschäftsjahr 1910/11 ein sehrgünstiger sein. Es dürfte eine Dividende von 12A (i. V . 10%) sicherzur Verteilung gelangen .

A Aus dem Odenwald , 8. Nov . Das Christbaumgeschäft hat be¬reits eingesetzt . Verschiedene Händler , meistens aus Großstädten,haben schon Käufe abgeschlossen . Die Preise bewegen sich bei kleine¬ren Bäumen zwischen 25 und 30 Jt pro 100 Stück.4- Kork, 8. Nov . Das Sandblatt wurde hier zum Preise von30 Ji verkauft.

Kauft nur

v.

Nur echt
mifDreieck -

n860 \
fT.BA .RM>

fC.nEHPBYPrb\ Marke auf der Sohle.

AuffaiftrKf
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorglicheFrauen besonders bei rauhem Wetter inder Handtasche neben Portemonnaie undSchlüssel eine Schachtel W y b e r t -
Tabletten mitzunehmen , die jedeHeiserkeit imEntstehen bannen . Die Schachtel kostet in allen Apothekenund Drogerien nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertrofien . f 862aNiederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser-str . 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 ;Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Marien- Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof -

Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nacht ., Zähringerstr . 55 ; Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. SalzersDrogerie , Kaiser tr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie vonTh . Walz, Kurvenstr . 17 Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro-erie von W. Tscheming , Amalienstr . 19 ; in Uurlach : Einhorn - u.öwen-Apotheke u. Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke .
c

Eniofclla ( Abführ¬
mittel!

Wenn die Wirkung eines bisher benützten -Mittels nachzulassenbeginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zar >izen. Heber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären .
' Erhältlich in denApotheken .

, 10O07a

Rabatt - Spar - Verein
Karlsruhe (E. V.)

Zur Aufklärung !
Das verehrl . Publikum machen wir

höfl. darauf aufmerksam , dass der
Aufdruck auf den Rabatt -Spar -Marken
unseres Vereins :
„Gültig bis 31. Dezember 1911“
einer reichsges . Vorschrift entspricht .

Um über die zurzeit im Umlauf be¬
findlichen Rabatt -Spar -Marken gründ¬
lich abrechnen zu können , gelangen
im Laufe nächsten Monats

neue Marken
zur Ausgabe . Die mit alten Marken teilweise beklebten
Bücher werden mit den neuen Rabatt -Spar -Marken ge¬
füllt und in unserer Geschäftsstelle , Waldstr . 6 , nach
wie vor eingelöst . 17576

Der Vorstand .

Allgemeine Rentenanstalf
zu Stuttgart.

Höchste Sätze für Leib ■Renten - Versicherungen .

Generalvertretung : Wilhelm Mussgnug
Karlsruhe, Seminarstr . 5. — Tel . 1351.

Iie WögeL der Grde
ein reizvolles Werk , enthält 230 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue -
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

Preis -F 2. - , nach auswärts Ji 2 .50, (Nachnahme Jt 2.70) .
Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag. Karlsruhe i. V.

«egen Mitesser ,
Pickel, Pusteln
überhaupt Hautunreinhelten let

Aok-Seesand -Mandelkieie
als zuverlässiges Mittel seit vielenJahren bewährt Machen Sie so¬fort einen Versuch. Sie werdenerstaunt sein über die Wirkung IDie Hautunreinheiten verschwin¬den überraschend schnell . Viele
Dankschreiben . Preis 1 M. Be¬stehen Sie aber auf Marke „ Kok" ,da oft minderwertige Nachahmun¬
gen gegeben werden . Ueberall zunaben . AusfÜhrl. Broschüre über
Teintpflege mit photographischenAbbildungen durch die KolbergerAnstalten fUrExterfkultur,Kelberg.

Dankschreiben :
Die Aok-Seesand-Mandelkieie,die ich seit einiger Zeit benutze ,und über deren günstige Wirkungauf die Mitesser ich schon berich¬tete , hat das gehalten , was sie an¬

fangs versprach . Dr. 0 . B.
Gleichzeitig spreche ich Ihnenhiermit meine grosse Zufrieden¬heit mit der von mir seit längerals ein Jahr benutzten Aok-See-sand -Mandelkleie aus . 8. 0.

Laureol
garant . reines Pflanzenfett , keine
Margarine , bester Eriatz f. Butter ,1 Pfd . 70, b. Dose v. 10 Pfd . K 65^ .
4 .2 Allein - Niederlage : 169Q2
•I. Lröscli , Herrenstr. 35.

extra grobkörnig , doppelt «ach-
gesiebt , empfiehlt billigst 1767l' ;!'1

Wilh . Fr. Pfeiffer ,
Fouragegeschäst

Televbon 1381 , Angarteustr . 75.
Gut erhaltenes Klavier
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B36020 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Leder -
Hausschuhe

warm gefüttert

farbig
schwarz Paar mr.

in bequemen Formen

Schuhhaus

H . La dauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588.

16500

mr

Gänseleber -Pasteten
von Alb . Henry und G . Brück ,Gänseleber -Galantine ,Gänseleber -Wurst ,Gänseleber -Teig -Pasteten

von Mk. 1 .50 an.
Malossol -Kaviar ,Helgol . lebende Hummern ,frische Austern u. Tafel -Geflügel

empfiehlt 17587 ,Herrn . Munding, Hoflief.,
Kaiserstrajje 110. Telephon 1042 .

Prompter Versand .

Wache Kicket u. Krllme
werden billig angefertigt
B3603V Bürgerstr . 5, 2. St .

Verloren
graue Krimmermütze Sonntagabend in der Vorholzstraße oder
Umgebung. Abzug, geg . gute Bel.
B35846 Borholzstratze 44, I .

Alt zii Men gesucht:
Blvetz . franz . . (ffoetz «. WetzsteinChemie , Log. Tafel Schlömilch .B36011 Offerten Bahnpost 105 .
Zeitschtift „ Die Woche"
Iahrg . 1909 u . 1919 zu kaufen ge¬sucht. Off. unter B36023 an die
Exped. der «Bad. Presse" erbeten

K . Schäfer
Atelier feiner Herrenschneiderei
88 Hirschstrasse 88

empfiehlt nach Maß:
Sacco -AnzUae von Mk. 60 an
engl. Sacco-Anzüge von Mk. 70 an
engl. Herbst -Paletots v. Mk. 60 anmit Seide gefüttert von Mk. 75 an
engl . Winter-Paletotsv. Mk. 70 anmit Seide gefüttert vonMk. 85 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter..
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit. 16059 .5.5

Prima
Mastst risch

Bringe morgen Samstag auf dengroßen Markt , Zähringerstraße ,drittletzter Stand :
Prima Mastfleisch Pfd. «8 Pfg .Schweinefleisch Pfd . 70—80 Pfg.Ochsenfleisch . . . Pfd . 80 Pfg .Kalbfleisch . . . . Pfd . 80 Pfg.Gesalzenes . . . Pfd. 80 Pfg.trisches Hackfleisch Pfd . 80 Pfg.eber - n.Griedenwiirste St . 8 Pfg.10 Stück 78 Pfg .

Auch ist Speck und Schmer zuhaben von 70 Pfg . an per Pfd .
Dasselbe wird auch Marien »

straffe 88 im Laden ausgehauen,solange der Vorrat reicht. B36028
Friedrich -asieumeier .

1
—DasbtsteWchnachisMeuk—,

1 für Kinder ist die >
Liliput - Schreibmaschine

per Stück Mk. 15.— u . 8.—u . Nachnahme. 5886039
E. Hofmann, Stuttgart,

Beethovenstraße Nr . 1 .

Garantiert reelles Angebot!
Altes , vorzügl.

Molkereigesthlist
mitt . d. Stadt , sch ., gr . Laden , ren -
tabl ., sch. Haus . f. tücht. Leute gute,
sich. Exist. Umsatznachweis 40 M.nur Ladenverkauf , bald zu verkauf,
des. Umstände Halver. Offert , unt .Nr . B35994 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 2 .1

hochmodernes Instrument , nußb .,besonderer Umstände halber spott¬billig abzugeben. B36007Gustav PU rrmann ,Sophienstr . 159 . Televbon 2689
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Große Auswahl [in : J

Herren-
Anzüge

Mk 17.— bis 45.—
Stoff>Hosen

Mk . 2.75 bis 15_
Paletots
Mk . 15.— bis 45—

Ulster
Mk. 19.50 bis 45 .—

Pelerinen
Mk . 9.— bis 20 .—

Loden-Joppen
Mk. 4.50 bis 18.—

geftrickte Weften
Mk. 2.35 bis 12 .—

Normal -Hemd.
Mk . 1.25 bis 5.—

Unterhosen
Mk. 1.20 bis 4 .80

Unterjacken
Mk. 1.25 bis 4.—

Mess - Sonntag

Löwe
Uerlcrplatz 25. 17358

Herren¬
wäsche und
Krawatten .

Schirme.

abends

\ Große Auswahl )
v

M :
J

Knaben -
Anzüge
Mk . 3J5 bis 25.—
Paletots
Mk . 4.— bis 12—

Kieler Jacken
Mk . 4 .80 bis 15.—

Pelerinen
Mk. 3 .60 bis 12.—

Lodenjoppen
Mk . 3 .— bis 6.—

Sweaters
85 >) bis Mk. 6.—

Hemden
v Mk . bis 2.50
1 Unterhosen

75 H bis Mk . 2—
Stoff-Mütjen

45 4 bis Mk. 3 —
Woll-Mü^en
50 H bis Mk . 2 .50

6 Uhr geöffnet.

g » 39 if OJ t pl eJJ t .

Rifterstr.5 nächstKaisersf.
offeriert

Seit e 1

Köhler-Platten.
-- Sensationelle Erfindung . --------

Neues Reinigungs -Verfahren für Silberzeug .
Nor echt mit dem Namen : Plaque Köhler . 17355

Einem geehrten Publikum , sowie der derehrlichen
Nachbarschaft mache ich die ergebene Mitteilung , daß
ich in dem von mir käuflich erworbenen Hause
Klanprechtstraße 25 , bei der Hirschstratze

eine

Morgen vormittag lO '/r Uhr werden am hiesigen
Güterbahnhof (am Lohfeld)

Wi « tratti . MM
Netto 10 000 kg freiwillig versteigert, der Höchstbietende erhält
den Zuschlag . Interessenten werden höfl. gebeten , zahlreich zu
erscheinen.

Hochachtend

Emil Bnhlinger, Q« md DttMIm,
Kreuzstratze 24 . — Telephon 1865 .

Großherzogl. Badische
Hoflleferantin

König). Schwedische
HeTUeferentia '

Hofliaforantm
i. KaiserL, H. der Free

Prinzessin Wilhelm
ven BadenModes

Elly Hebenstreit
Kaiserstrasse 193 , 1 . Etage

Salon für feinen Damenputz
Pariser Original -Modelle und eigene Modelle

i.g Anerkannt erstklassige Anfertigung . 14526

HoWlMilllg 3 . Astterer ,
Marienstratze 60 , im Sägewerk

empfiehlt alle Sorten B35891 .3.2
Bretter . Rahmen ,Latten .Stabbretter,Verkleidungen ,
Aalzbretter , Pitfchpine , fchwed. Bodenriemen re.

für unsere Leser zom Ansnanmepreis !
Unser diesjähriges Weihnachtsbuch:

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - IdaBoy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichenGanzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker , bieten wir als diesjährige Weihnachts¬
gabe unsem Lesern

zom Ausnabmepreis von nur Mk . 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicherAbwechslung
gewählt und dadurch ein selten schiiiies Hausbuch

geschaffen, an dem alle Freude haben werden. In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
för Jang und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff. ==== =

So langte der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
Expedition, LammstraSe Ib , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.J

errichtet Habe und dieselbe Samstag , den 11. Novbr .
eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Kundschaft mit nur prima Fleisch - und Wurstwaren
zu bedienen. B35995

Indem ich um geneigtes Wohlwollen freund ! , bitte ,
empfehle ich mich

Hochachtungsvoll Äba ! s Äbf .

wieder übernommen habe. Es wird heute wie früher mein
eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung ff. Getränke
und einer guten Küche bei aufmerksamer Bedienung die Zu¬
friedenheit meiner werten Gäste wieder zu erwerben und zu
erhalten suchen . 17420 .2.1

Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtungsvoll 30l )Gftlt SfiUCt «
Dnrlach, 10. November 1911.

Einem titl . Publikum und Bekannten -Kreise die ergebenste
Mitteilung , daß ich die

Mersiranen. ein- und mehrfarbig , werden rasch und
billig ang«fertigt in ber Druckerei de»
„ Badischen » reff«".

» 8
o

Joh,Brechtei _ aaf
Wasser

Salz, Kali, Sole ,
Kohlensäure , Mineralien

Kohle, Erdöl.
Freifali - , Schnell¬

schlag - 10263a
Diamantbohrungen .

Ludwigshafen a . Rh
Tiefbrunnenanlagen
und Pumpenfabrik .
Bohrunter -
nehmung

Alleiniger Fabrikant:
Cafl Beniner , Fabrik ohem . teohn. Produkte, ßsyrtCSW

465a

Bekanntmachung ! .
Einem strebs . jung . Manne bietet sich eine wirklich seltene

Gelegenheit , zufriedene Existenz zu gründen durch Errichtung
. ineS kl . Fabrikatioirsgeschäfts (keine Maschinen und nur
Heiner Raum nötig), bei ausschließlichem Barversand ,in wirklich reellem , tägl , gebr. Konsnmartikel ; Wohnort ist
ganz gleichgiltig. Da Käufer vollständig eingearbeitet wird ,
findet auch Nlchtkaufmann eine gesicherte Lebensexistenz.
1500!2000 Mk. nötig . Cff. unt . Z . 2200 an Haasenstein
& Vogler . 2L- G .. Stuttgart . 10417a

Entlaufen
eine Hündin, Neufundländer , schwarz ;
hört auf den Namen „TRuifa “.

Gegen Belohnung abzugeben
Beethovenstratze Nr . 4.
B36035 Prinzessin Löwenstein .

Karlsruhe, Kais#r*tr . l»6,1

^ Jüngerer , tüchtiger

(Christ), für Manufaktur - , !
. . Modewaren u .Konfektionvon
Sj mod. gef . Geschäftshaus an «gkleinerem Platz p. l . Jan .1912 si

gesucht .
Offerten mit Gehaltsan - ...sprüchen u . bish . Tätigkeit gunter T. 4399 an Haasenstein

& Vogler A.-G., Karlsruhe . 1,,1°"
Wnblnnche !

Tücht. Kaufmann , bewand. !
m in allen Sparten d. Branche. !
ßä sucht sich an gutgehendem,
»« solidem Eisenwar . - Geschäft
» oder ähnliche Branche mit

ca . 15 — 18000 Mk. zu be-
teiligen , evtl, spätere Ein-

B
heiratung nicht ausgeschloff

Offerten unter I .. ÄS7L
an Haasenstein L Vogler . !

M A .-G Mannheim . 10368a t
** Erstklaffiger in

W Papeterien -Mx
| bestens eingeführterVertreter
" von leistungsfähiger Fabrik
gesucht . Off . erb. unt . T. 2286
an Haasenstein L Bögler.
A .-G., Mannheim . 10428a

Vertreter
od. Vertreterinnen V
in allen Orten auf leicht
verkäufliche Artikel gesucht.
Glänzender Verdienst ! Näh.
gratis und franko unter R .
15666 an Haasenstein £
Vogler . A . « G.. Frank«

s fnrt a. M . 10350a .3.2

iVertreteELt/mdurch -

lehensgesch . Off. u . F. Ifl . 970d.
Haasenstein & Bögler, A.-G.,Cöln . 10427a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Gold . Silber «. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen. gebrauchte Vel¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grötzte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15295
An- n . Derkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr. SS.

ReWMWch 1910
3 Bände , billig zu verkaufen.

Liebhaber bitten sich unter
Nr . 10420 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu melden._ 2A

Zugpferd,
Warmbl ., schw . Schlgs., wird am
13. ds .. 8 vorm ., i. o. Gren .- Kas .
öfftl . verkst. 17661

II . Batl . Regts . 109.

äU !l
Für eine alte , gut eingeführte

Versicherungsgesellschaft suchen
wir zur Unterstützung größerer
Subdirektion in Karlsruhe einen
strebsamen, gewiffenhaften Herrn,dem es ernstlich darum zu tun ist,eine angenehme, einträgl . Lebens¬
stellung zu erlangen , als

AlWWoiis - ii. SWen-
regulterangsbeamteti

gegen festes Gehalt und Provision.
Herren , die sich auf bisherige Er¬
folge und gute Zeugnisse stützen
können, aber auch solche , denen die
Branche noch fremd ist, werden ge¬beten , Offerten mit Angabe von
Referenzen unter Nr. 17507 in der
Expedition der „ Bad. Presse" ab-
zugeben._ 2 .1

Bureaubeamte . Werkmeister,Vorarbeiter , auch D men . jetzt
oder früher in größeren Betrieben,finden hohen, leichten Nebenver¬
dienst . Diskretion. Offerten unt .
Nr . B36005 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Handlanger-
Gesuch.

Tüchtige Handlanger können
sofort eintreten bei 17593.2.1
E . & H .Allmendinger

Gipser - und Stukaturgeschast.Melanchthonstratze 2.
Tüchtige

Taglöhner
werden sofort eingestellt. 17562.2.1

Neubau Pullitzstraße .
Jüngeres , reinliches Mädchen ,

welches auch Servieren kann , so¬
fort gesucht. Ebendaselbst ein jun-
ges Mädchen zu zwei Kindern,
3 u . 4 Jahre . Zirkel 91 . B36018

Mädchen,
solides, welches selbständig den
Haushalt versehen u. kochen rann
für sofort oder 1 . Dezember ges .

"" Marienstraße 61, II .
zaS“ Ein Mädchen "» C

das etwas kochen kann für sofort
oder später gesucht . B35997

Waldhornstr . 49, Wirtschaft .
Ein Mädchen von 18—20 JaH-

ren wird wegen Krankheit der
seitherigen Mädchen sofort gesucht .
« 36014_ Luttenstraße 60.

^ Gesucht '• c
williges, sauberes Mädchen, mor¬
gens ca. 3 Std ., nachm. 1 Std . für
HauSarb. Waldstr. 75 III . B359S2

8le»en -6e8uclie.

Kaufmann.
berh., mit la Referenzen , kautions -
fähig, sucht per bald ev. später

Vertrauensstellung
oder Filiale

z« übernehmen . Würde eb. auch
nachw . rentables Geschäft kaufe «.
Gesl . Offerten unter Nr . 9935939
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten.

Junger Maun ^
Offerten _ _

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Aelterer braver Familienvater

sucht Arbett im Holzmachen und
dergleichen . Off. unt . Nr . B36024

die Exped. oer ..Bad . Presse .an

Fräulein ^
21 Jahre all , perfekt in Buchhaltung
und allen einschl . Kontorarbetten ,
sucht Stellung per 1. Januar , evtt .
auch als Kassiererin . Off . u . 5036022
an die Exped. der „Bad . Preffe .

Geb ., jung .
Mädchen

sucht für die Nachmittagsstunden
von 2—5 Uhr, Beschäftigung als
Gesellschafterin oder Vorleserin
(auch bei Kranken ) . Uebernimmt
ferner schriftl. Arbeiten (Abschrif¬
ten od . dergl .) lt* leichtere Hand¬
arbeiten für die Weihnachtszeit .

Anfrag , erbeten unt . Nr . 17567
l die Exped . der „Bad . Preffean
„räulein aus befferer Familie

sucht Stellung als Stütze
Hausfrau , oder als besseres Zim¬
mermädchen, am liebsten ^ nach
ausw . Offert , unt . Nr . 9936009
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

VepmieiunAen .
Hirschstr . 16, nächst Karserstr ., Woh¬
nung von 3—4 Zirnm . im Hrntb .,
2. Stock, sofort zu vermiet . Zu erfr .
eberäia im Kontor (Hof ). B36132

Srcnttöl. 3imw« w' irSm,
Leute zu vermieten . B36034 .3.1

Schützenstraße 52, 1 Treppe hoch.
Bismarckstraße 31. pari . , sind zwei

gut möbl. Zimmer als Wohn-
u . Schlafzimmer , oder Finzeln ,
auf 15 . Nov . oder später zu ver¬
mieten. 9336004

Grenzstraße 26, II .. ist ein gut
möbl . Zimmer , zu Perm . B35993

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl ., großes , zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon , ohne viS -a -vis ,
an solch. Herrn zu Perm . B3600L

Sophienstraße 41 , III . , ist « n
möbl . Mansardenzimmer ev. tn .
2 Betten u . ganzer Pension so-
gleich od . später zu verm . 9935868

Miet - Gesuche .
Gesucht z. 1. April Wohnung v .

5 Zimmern evtl. Mädchenz. «nd
Zentralheizg . Weststadt Oiferten
mit Preis unter Nr . B3o988 «m
die Erved. der ..Bad . Preffe erb ,

Von einem . _ .
alleren Staatsbeamten
werden _ .2—3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert , mtt ,9Se-
dienung in durchaus stiller » ruhiger
Lage sofort oder auf 1. Dezemver
zu mieten gesucht. ‘

Angebote unter Nr^ B36008 an
die Exped . der ^Bad . Presse . 2.1

Zimmer
mit voller Pension in guter Fa¬
milie gesucht. Gegend Westendstr .

Offerten unter Nr . 9936017 an
die Erved. der „Bad . Preffe erb .

Möbl. Zimmer, “St *
Off . mit Preisangabe (ohne Früh -
stuck) unter Nr . « 36010 an d,e
Exped . der „Bad . Preffe " .

sucht Ehepaar in feinem , rnfnatn
Hause auf sofort od. 1 . Dezember .
Offerten unter Nr . 17594 cm die
Exped . dex „Bad . Press »" erbeten .
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Elegante Herren - Kleidun
- — für Gesellschaft und Salon . : -
in hervorragend guter Ausführung — moderne Formen — fertig am Lager 17665

Smoking -Anzüge
dt 55 .— 58.— 65 .— 68 .— 75.— bis 85.—

auf Seide gearbeitet di 95 ,— .

Frack=Anzüge
dt 65 . - 70.— 75 - 85.— 88 -

auf Seide gearbeitet dt 95 .— .

Gehrock - Anzüge
dl 55 .— 65 — 68 . - 75.- 80 — 85.—

auf Seide gearbeitet bis dt 100 . — .

Farbige Frack - , Smoking - u . Gehrock -Westen , sehr modern , in reichster Auswahl.
Gesellsthafts - Kleidung

Wir bitten um gefl . Beachtung
: : der Ausstellung

*_ _ _ _ /

Gehrock - Hosen
in geschmackvollen

: : Devins : : : :

Spezialität :
Kleidung für korpulente und

schlanke Figuren .
V- -- - /

Spiegel & Wels

. . . . . . . . n Frau Chorsänger Julius Stoebe Witwe daselbst.Veräußerung von Straßengelände Ecke der Weltzien- und Wal -

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgeransschnffes beehre ich hier¬durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag , den13. November d. I ., nachmittags 4 '/, Uhr,in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Herstellung der Garienstraße zwischen Devrient - und Fröbelstraßeund Erlassung eines Gemeindeheschlusses über den Ersatz derStraßen - und Kanaltosten für diese Strecke.2 . Verkauf von Gelände an den katholischen Kirchenfonds KarlsruheGrünwinkel und an . .
3.

halla - Straßö
4 . Umlegung von Grundstücken im Herrschaftsgewann ,5. Kanalkostenbeiträge der Grundstücke am Neubruchweg und an derAlbuferstraße .6. Herstellung eines Spielplatzes auf dem von Billing & Zoller e >.wordenen Gelände an der Schützen- und Wilhelmstraße ,7 . Erstellung eines Volksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .8. Erwerbung vgn Gelände auf der früheren Gemarkung Daxlandenvon Landwirt Robert Schäfer .9. Erwerbung von Gelände im Erweiterungsgebiet des Rbeinhafensauf der ehemaligen Gemarkung Daxlanden .40. Erstellung einer elektrisch zu betreibenden , fahrbaren Verladebrückenebst Drehkran . Siebwerk und Spill am Rbeinhafen .11. Ergänzung und Erweiterung der Anlagen im östlichen Gaswerk ,12 . Umbau und Verlängerung der Revisionsgruben in der Wagen¬halle der Straßenbahn .13 . Elektrische Beleuchtung der Kaiser - und Karl -Friedrichstraße ,14. Dienstvertrag Mit dem Vorstand der Gas -, Waffer - und Elektrizitäts¬werke und des Maschinenbauamtes , Stadtbaurat Otto Helck.15. Verkündigung, der städtischen Rechnungen und der Rechnungen derSpar - und Pfandleihkasse sowie der Schulsparkasse vom Jahre 181016 . Gewährung einer Teuerungszulage an städt. Beamte und Arbeiter .Vor der Sitzung — von 4 bis 4' jy Uhr — finden die Wahlen vondrei weiteren Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬verordneten , von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf undJohanna Bielefeld - Stiftung und eines Mitglieds des Stiftungsratsder Karl Schremppschen Arbeiterstiftung statt .

Karlsruhe , den 10. November 1911 .
Der Oberbürgermeister.

Siegrist . Lacher .
Grundstücks -Zwangsversteigerung.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe» Lgb . Nr. 5199 a : 2 a 50 qmmit Gebäuden , Brahmsstraße 4.
Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben.Schätzung . . 34 000 Mk,
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 3 . Januar 1912, vor¬mittags H2IO Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe » den 8. November 1911 , 17564 .2.1Grotzh. Notariat vm als Bottstreckungsgericht .

17003 .4 .3Zahn - Atelier

Albert Günzer,
Amalienstrasse 51 , Ecke Hirschstrasse .

Spezial) : Künstl.Zähne ohneGaumenplatte.
Angenehmes Tragen — Grösste Haltbarkeit.

Sprechstunden : {
Von 8— 12 Uhr und 2—7 Uhr.
Sonntags von 9—12 Uhr. J

Strickgarne
in jeder Art und Preislage 17532

Rockwolle . . Jackenwolle
in gangbarsten, modernen Farben empfiehlt

O . W . Keller
Rabattmarken Ludwigsplat ? Ecke Waldstf .

Hanf-Couverts uffertj«^ mb
die Druckerei der „ Bad . Preste ".

Leib-
8tt»«i>ier-Btkei » &)

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr . K. H .des Großherzogs von Baden

Morgen Samstag abend :

Zusammenkunft
IM Vereinslokal .»Gold . Adler "

.
Regimentskameraden stets will -kommen. Der Vorstand .

mein nie .
Samstag , den 11 . November

abends 0 Uhr

Mmis-Bechnmlililli
^WoNsschlucht " .

17544 Der Vorstand .

!>
Linsen , mittel . . 1 Pfd 18 Pfg .

». große ■. . 1 Pfd . 22 Pfg
.. extra große 1 Pfd . 24 Pfg -

Erbse « , gesp . Riesen 1 Pfd . 24 Pfg .
Bohnen . Ungar , kl . 1 Pfd . 20 Pfg .

Decken Sie Ihren Bedarf solange Vorrat . 16901
I . Lösch, Herrenstr . 35.

Für Friseure ! ^
300 > Verdienst

Verkaufe Restbestand eines kl .Artikels (wird gerne gekauft !. 2. 1Tiirlach , Hauptstr . 64, 2. St . , r .
Keirat !

Junger Mann . Auf. 27 Jahre ,mir Kind , Handwerker, (Staats -
betr . Lebensstellung! wünscht mitanständigen Mädchen zwecks bal¬diger Heirat , n Verbindung zutreten .

Offerten unter Nr . B35987 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Sehr schöner Metzgerwagen , fastneu (Natur - Break), mit Pferd , 6jäh-

rig , und Geschirr zusammen odergeteilt billigst zu verkaufen . Off .unter Nr . B36096 an die Exped.der „ Badischen Presse" erb.
"

2 .1

Keller S Reiner, Berlin W. 35, riwawstrH« ™

Berlin
Kunstauktion

am 2 . Dezember 191 ]

Sammlung Hapitänleufnant Küthe,
Oelgemülde moderner ITIeister

Dabei Arbeiten von : Cfeanne, Corot . Courbet , Ch. F. Daubigny , H . Daumier, v. Gogh, Habermann,Leistikow . I .enbach, Liebermann, Monticelli, C. Pissaro, J. F. Raffaelli, F. Thaulow, Trübner u. a.
im Anhang eine kleine Kollektion moderner Gemälde aus Privatbesitz

Dabei Arbeiten von : F, Hodlet . Kalckreuth , ■Leib’, Schuch , Slevogt, Zügel etc.& A T A L0C mit 37 Tafeln und Vorwort von Max Osborn . Preis Mk . 3.—.Die Leitung der Auktion liegt in den Händen des Kunst¬händlers und gerichtlich vereideten Sachverständigen
Hugo Helbing aus München . 10418a

M
MÜrfe 1

Aufder
höchsten

Stufe
steht der

OmionWorfelâ lIEBIG.
Wo »» «lek am Vwbeaaawu «mSappen, Saucen, GemOaen uem.handelt, empfiehlt »loh die Verwen¬
dung von Liebig’s Fleisoh -Extr&lrt,walohea den Efgengeachmaoli de*

Spelten nioht verdeckt

4839»

Grösstes Lager
yfpJ . iiF
Amalieustr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstättc

Ein gut erhaltenes
Kandonion

(Künstlerharmonikal bill. z. verkB35952 Hardtstraße 27. II .

Eleganter Smoking,
fast neu , zu verkaufen . 17568

Schnbertstr. 22 , pari.
Junge Hunde,

4 Stück, 8 Wochen alte deutscheBorer (Rüde ) sind billig zu verkf .GasrhauS z . Lamm . K . -Miihlburg ,Hardtst raßc 18 ._ « 36001

Fox -Lerrrer-
schön gezeichnetes, rassel : reines Tier ,4 Monate alt . mänr . . ln .. ig zu verk .B35900.2.2 Götter .»ucrstr . 1 . 1 Tr .
still MU W; Schrank
billig zn verkai '<n . B35050

e Uhr der !i
Die neueste Erfindung auf diesem
Gebiete ist erreicht . Kein lästiges Auf¬
ziehen mehr. Diese Uhr zieht sich
elektrisch ohne Drahtleitüüg selbst auf.
Keine Störung, kein Versagen mehr.
Unentbehrlich für Zimmer, Bureau ,Hotel, Schulen etc. Verblüffend ein¬
fach . Leiste volle Garantie. Diese Uhr
ist zu sehen in der Ausstellung bei

Oskar Kirsdike
22 12 Kriegstrasse 12 . 17347
NB. Bitte um Besichtigung meiner Herbstausstellung

Warnung !
Ich ivarne hiermit jedermammeiner Frau Albertine Riedle, geborene « chnäbele , etwas zu borgen, da ich für nichts auskommeKarl Riedle ,

Blechnermcister,B35990 Brunnenstr . 7, 2. Stock .

Eine Frau
empfiehlt sich im Waschen «.PutzB36083 Tnrlach , Seboldstr . 14. i

Frau , bewandert im NähetNimmt noch Kundschaft an . am
Flicken , in und nutzer dem Haufi0 . billiger Berechnung. Zu erfrageunter Nr . 17570 in der Expeditioder „Bad . Presse" .

Piiuttliche Flickerin empfiehlt
, ich in und außer dem Hause.Ävrtstrgs-e 34 V ., rechts.

^ 100 Mark "dli
werden gegen, pünktliche Rückzah¬lung gesucht.

Offerten unter Nr . B36015 andie Exped. der ..Bad .
° reffe“ erb.

A) ri« dktr dcit ! Eine graue rein -
. i.u . Tafeldeckemit schöner Hai darbest bestickt.300N6V cm groß . ist . da zu großgeworden, billigst Zl. verkaufen .Gerwigstr . 33, V , abends von 8 Uhran und Sonntags anzusehen. IBnu
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